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Ans dem Londoner Saison - Leben .

(Von unserem eigenen Korrespondenten .)
Landon , 21 . Juli .

Mit der Londoner Saison geht es jetzt zusehends und

schnell bergab . Was sie uns im Augenblick noch bietet , ist
mehr ein eigenartiger Uebergang vom Stadt - zum Landleben ,
ich möchte beinahe sagen : ein großstädsisches Landleben , ein
London auf dem Lande . Zwar giebt es noch manchen
großen Ball , manche dinner parties , und auch die italienische
Oper ist noch nicht geschlossen , aber es ist doch jetzt mehr
die Zeit großartiger garden parties , Lawn - Tennis - Tourniere
und Croquet - Gesellschaftcn . Ja , es ist wieder auferstanden ,
dieses Altweiber - Spiel . Croquet ist wieder Mode geworden ,
obschon wir doch nun das Lawn - Tennis haben , gegen das
eS unstreitig noch weit zurücksteht .

Jetzt ist aber vor Allem auch die Zeit der erlesenen
Cricket - Matches . Cricket wird zwar den ganzen Sommer

hindurch gespielt . Aber Anfang Juli ist die Zeit des groß¬
herrlichen , großstädtischen Crickets . Da entsenden die

Universitäten Oxford und Cambridge ihre elf hervorragendsten

Spieler auf Lord ’s Cricket Ground , sich in der Reichshaupt¬

stadt miteinander zu messen . Dasselbe geschieht auch vor

Allem Seitens der aristokratischen Schulen von Eton

und Harrow . Und alle Welt muß dabei sein . Vor

Allem auch die lieben Schwestern — Mütter und Groß¬
mütter und Cousinen und der Cousinen Cousinen . Keine

Dame , „ die etwas auf sich hält "
, darf beim University

Match — oder ’
versity Match , wie es mit sportsmännischer

Kürze heißt — fehlen , vorausgesetzt nur , daß sie „ was an¬

zuziehen hat
"

, und diese leidige Klage ertönt bekanntlich
am lautesten bei Denen , deren Truhen und Garderobe - 1

räume am reichlichsten gefüllt sind , bei denen das „ Was "

denn gewöhnlich bedeutet : etwas , das sie nie zuvorgetragen
haben . Ja , so sind die Engländerinnen nun einmal . Oder
kennt man das auch anderswo ?

Aber was für einen erbaulichen Putz sie denn auch mit
sich bringen ! Welch ein Leben auf grünem Rasen ! Und
wie der Champagner strömt ! Denn hier bringt man den

ganzen Tag zu . Also muß man hier doch auch Erfrischungen
einnehmen , ein Picknick Herrichten ! Da tönt plötzlich ein

vieltausendhändiges Beifallklatschen über die weite Rasen¬
fläche und mahnt uns , warum wir eigentlich hier sind . Einer
der Jünglinge hat den Ball besonders kunstgerecht getroffen .
Welch eine Begeisterung ! Und wie nun die Stifte der

Berichterstatter über das Papier fliegen ! Morgen steht
' s in

allen Zeitungen zu lesen , was der junge Mann Großartiges
geleistet ! Glücklicher junger Mann !

Da lernt man denn auch verstehen , was für ein gar
großer Mann ein Cricketspielcr sein kann . Und so giebt
es im Augenblick hier keinen populäreren Mann als den
Cricket - Veteranen Dr . Grace , der , trotzdem er jetzt 47 Jahre
alt ist , zum zweihundertsten Male in seinem Leben über
hundert „ runs “ gemacht hat . Was das eigentlich heißt ,
mag zwar Mancher , der davon spricht , selbst nicht recht
wissen , aber es mag uns genügen , daß es eine ganz un¬
gewöhnliche Ballkünstler - Leistung ausdrückt , und so sann man
denn auch auf eine ganz ungewöhnliche Auszeichnung für
den Cricket - Doktor . Die Einen wollten ihn , den „ Abgott der
englischen Jugend "

, allen Ernstes in den Ritrerstand versetzt
wissen , und als die Königin und ihre verantwortlichen Minister
die Sache nicht ganz mit denselben Augen ansehen wollten ,
nahm eine hiesige Zeitung die Auszeichnung in die Hand ,
indem sie eine Sammlung zu einer nationalen Ehrengabe
für Grace veranstaltete , die innerhalb einiger Wochen bis -
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Die Lage in Europa .

Alle die zahlreichen Artikel , welche in den jüngsten
Tagen in der deutschen Presse die Erinnerungen an die

glorreichen Jahre 1870 und 71 feierten , gedachten mit

freudiger Genugthuung der Thatsache , daß jener Zeitraum
den Frieden in Europa gefestigt , daß manche Wunde in

jener langen Zeit geheilt und vernarbt sei , und daß zur
Zeit die Ruhe und der Frieden Europas gesicherter seien denn

je . Wenige Tage nur vergingen , und schon wurde

mancher jener Propheten an seiner Prophetengabe
irre . Der französische Chauvinismus , der von dem
bei den Kieler Festen geholte » Nationalfieber noch nicht

ganz genesen war , konnte sich , nervös erregt durch das

deutsche Vorgehen gegen Marocco , einiger kleinerer Tobsuchts¬
anfälle nicht enthalten . Das im Allgemeinen — soweit
dies bei französischen Blättern überhaupt angebracht ist —

ernst zu nehmende „ Journal des Debats "
erging sich in

einer Auslassung gegen Deutschland , deren naive Un¬

verschämtheit nur übertroffen wurde durch bodenlose Unkenntniß
aller diplomatischen Gepflogenheiten , von der jener Artikel

strotzte . Die Auslassung des „ Journal des Debats "
rief

eine Anzahl heftiger Entgegnungen in der deutschen Presse

hervor , nicht zum Wenigsten von Seiten Derer , welche kurz
vorher sich in Hymnen über die Sicherheit des Friedens er¬

gangen hatten .
So aufrichtig wir den Frieden lieben , so sehnsüchtig

wir wünschen , daß er unserem Lande für immer erhalten
bleibe , so eindringlich predigen doch allezeit die Ereignisse
— und am eindringlichsten oft dann , wenn es am wenigsten
erwartet wurde — die traurige Lehre , daß alle Fortschritte
der Kultur , alle Bemühungen der Diplomaten wie der

Völker selbst keine völlig unbedingte Bürgschaft für die

Sicherheit des Friedens geben . Haben doch gerade die

jüngsten blutigen Ereignisse in Bulgarien gezeigt , wieviel

des Zündstoffs in Europa aufgehäuft ist und wie leicht der

Funke auffliegt , der jene Zündmasse zur Explosion bringt .
Wenn wir diese für jeden Freund des Friedens be¬

trübende Thatsache feststellen , so geben wir deshalb die

Hoffnung auf einen dauernden Frieden nicht auf , aber wir
verkennen nicht , daß die Unvollkommenheit der Dinge dieser
Welt uns gebieterisch zwingt , die Möglichkeit eines Krieges
stets im Auge zu behalten . Daß der Friede dauernd uns
erhalten bleibe , darauf bauen wir „ trotz alledem "

. So ernst
die Ereignisse in Bulgarien sich anlassen , einen Grund zu
kriegerischen Konflikten bieten sie nicht . Ob der Koburger
sich des übrigens zweifelhaften Vergnügens , Fürst von
Bulgarien zu sein , noch lange erfreuen wird , das ist
nicht unzweifelhaft . Vielleicht hat der Fürst , dem man
nicht übermäßigen Muth nachsagt , einige Bedenken ,
den sicheren Aufenthalt am Karlsbader Brunnen mit
dem ungemüthlichen in Sofia zu vertauschen . Der
Mordwaffen giebt es in Bulgarien , trotz des ganzen
Arsenals , das die merkwürdigen Mörder Stambnlows
auf der Mordstälte deponirten , noch genug , und die
Anhänger Stambulows wissen den Dolch nicht minder zu
schwingen , als seine Feinde . Falls aber der Fürst diese
begründete Abneigung gegen die Abreise von Karlsbad
hegen sollte , was dann ? Kann er das Land dauernd vom
Brunnen aus regieren ? Werden die Bulgaren sich dauernd
mit einem Fürsten begnügen , der das Bild des an der
Quelle sitzenden Knaben bietet ? Die Entscheidung ist für
den Fürsten keine leichte . In Karlsbad läuft er Gefahr ,
den so sauer erworbenen Thron , der ihn sehr viel Geld
gekostet hat , in Sofia , das noch unersetzlichere Leben zu
verlieren . Wer eine solche Wahl hat , der hat doppelte
Qual . Doch wie auch des Koburgers Entscheidung aus¬
fallen möge , und wie die Ereignisse in Bulgarien sich ge¬
stalten mögen , sie geben , dafür werden die Bemühungen der
europäischen Diplomatie sorgen , keinen Anlaß zu Befürch¬
tungen für den Frieden Europas . Hat doch Rußland , das
unter einer schweren wirthschaftlichen Depression leidet , das
Japan und nicht minder England in schwer gereizter
Stimmung sich gegenübersieht , die allergrößte Veranlassung ,
jegliche kriegerische Verwicklung sorgfältig zu vermeiden .

So wenig wie die bulgarische Krisis bietet daS Vor¬
gehen Deutschlands gegen Marocco Anlaß zu irgend welchen
Unruhen , trotz der Hetze französischer Blätter . Man
darf eben an die französische und ganz besonders an die
Pariser Presse nicht den Maßstab legen , den unsere Presse
zu beanspruchen hat . Die französische Presse arbeitet für

Sensationsbedürfuiß der Leser , und sie ist nur zu
vielfach skrupellos in der Wahl der Mittel und allzu frei
von dem Gesühl der ernsten Verantwortlichkeit .

Die deutsche Regierung wird gegen Marocco alle die
Maßregeln anwenden , die sie für richtig hält , und welcher
2trt dieselben auch sein mögen , „ so hat sich doch " — wie
es in dem bekannten studentischen Trutzliede heißt — „ kein
Mensch , kein Mensch darum zu kümmern "

. Die Erinnerungs¬
feier , die wir soeben begehen , enthält ernste Lehren , die auch
jetzt noch berücksichtigt werden müssen . Der Krieg von
1870/71 hat gezeigt , wie schrecklich der Zweikampf zweier
Völker bei der modernen Kricgstaktik sich gestaltet , wie
schwer und nachhaltig die Folgen eines verlorenen Krieges
sich gestalten , und wie furchtbar und unwiderstehlich ein
Volk ist , auf dessen Seite das Recht ist und das in den

Kampf zieht für die höchsten und heiligsten Güter , für sein
Dasein und seine Ehre .

Politische Tages - Rundschau .
— Vorsicht ! Es ist bekannt , daß die Entwicklung

der deutschen Industrie in recht vielen Zweigen sowohl nach
ihrer technischen wie volkswirthschaftlichen Bedeutung vom
Auslande mit größter Aufmerksamkeit verfolgt und
studirt wird . Neuerdings setzen ausländische Regierungen
sogar Preise für solche Studienreisen nach Deutsch¬
land aus . In mehreren Fachblättern wird gegenwärtig
beispielsweise darauf aufmerksam gemacht , daß die
schwedische Regierung , um die Industrie ihres Landes zu
heben , Techniker nach Deutschland sendet , welche diejenigen
Industriezweige studiren sollen , in denen bis jetzt ein Import
nach Schweden stattgefunden hat . Mit Recht knüpfen daran
die „ Berl . Pol . Nachr .

"
folgende Warnung : „ Es ist ja

an sich recht erfreulich , wenn die deutsche Industrie so weit
vorgeschritten ist , daß das Ausland sich an ihr ein
Beispiel nehmen will , andererseits wird nicht verkannt
werden können , daß ein möglichst großer Absatz die
Mühe belohnen soll , welche die deutschen Industriellen
sich bei der Hebung der betreffenden Berufszweige gegeben
haben . Jede von außen herrührende Schmälerung des
Absatzes muß demnach als eine Verkürzung dieser Belohnung
angesehen werden . Es ist deshalb nur zu empfehlen , nicht
jeglichen „ Wissensdrang

"
zu befriedigen . Deutschlands Export

würde eine Schmälerung schlecht vertragen , im Gegentheil ,
eine Erweiterung desselben würde recht nützlich wirken . "

— Zur Lage auf der Balkanhalbinsel . Ein
Leitartikel der „ Nordd . Allg . Ztg . "

bespricht die politische
Lage auf der Balkanhalbinsel und warnt mit Rücksicht auf
die dortigen unfertigen Verhältnisse vor „ allzu großen Be¬
fürchtungen

"
. Auf alle Fälle fei Deutschland von den Vor¬

gängen in Bulgarien nicht unmittelbar berührt , wenn auch
immerhin durch das Interesse verbündeter und befreundeter
Reiche Anlaß gegeben sei , der weiteren Entwickelung der
Dinge mit Aufmerksamkeit zu folgen . Der hierbei
eingenommene Standpunkt der gegenwärtigen Reichs¬
regierung sei unverändert derselbe geblieben , wie er

„ von den früheren Leitern der deutschen Politik
mit Bezug auf die inneren Angelegenheiten der
Balkanstaaten charakterifirt wurde "

. Der „ macedonischen
Frage

"
legt die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" keine Bedeutung bei ,
da eine gegen die Türkei gerichtete aufständische Bewegung
von keiner Seite her ans dem Auslande auf Unterstützung
oder Begünstigung zu rechnen habe .

" Ein Anlaß zu irgend
welchen Maßnahmen Deutschlands liege nicht vor ; im Gegen¬
theil könnte eine deutscherseits getroffene Vorkehrung bis
jetzt unbegründete Beunruhigungen Hervorrufen und nähren .

— England und die Buren . Hände weg ! sollte
die deutsche Regierung der englischen zurufen , die durch Ein¬
verleibung des Amatongalandes und des Pongolandes die
uns befreundeten Burenrepubliken vollends vom Meere ab¬
zudrängen versucht . Hände weg ! Der Artikel 34 der
Generalakte der Berliner Konferenz vom 26 . Februar 1885
giebt uns dazu die Befugniß . Er lautet : „ Die¬
jenige Macht , welche in Zukunft von einem Gebiete
an der Küste des afrikanischen Festlandes , welches außerhalb
ihrer gegenwärtigen Besitzungen liegt , Besitz ergreift oder
welche , bisher ohne dergleichen Besitzungen , solche erwerben

lang das erkleckliche Sümmchen von über 70,000 Mk .
erreicht hat . Wo wäre der Mann , für den die Nation im

Augenblick aus freien Stücken eine ähnliche Summe auf¬
zubringen sich bereit finden würde ! Und so ist es gewiß
nicht zu viel gesagt , daß Grace gegenwärtig der populärste
Mann in England ist .

Eine andere Art von Ballspiel übt um diese Jahreszeit
in „ Hurlingham

" eine große Anziehungskraft aus , jenem
höchst exklusiven Klub für Damen und Herren der vor¬
nehmen Welt , der inmitten prächtiger Gartenanlagen in dem
Vorstädtchen Hulham gelegen ist . Es ist dies „ Polo "

, eine
Art Fußball zu Pferde , von dem herab vermittels eines
langen Hammers der Ball geschlagen wird , wobei in dem
oftmals unentwirrbaren Knäuel von Rossen und Reitern
allerdings wohl auch einer der Mitspielenden und noch öfter
ihre armen Pferde getroffen werden . Hurlingham ist das
beliebteste Endziel der Paradefahrten der prächtigen Vier¬

gespanne , die sich oftmals in einer Anzahl von drei bis vier

Dutzend im Hydepark versammeln und dann in langer , statt¬
licher Reihe diesem Klub zusteuern , wo das „ Lunch “ ein¬

genommen , vielleicht auch einem Polo - Match zugeschaut wird

und wo vor Allem die prächtigsten Toiletten zur Schau

gestellt werden .
Dazu bietet denn auch wieder der Rudersports eine gar

günstige Gelegenheit , der während der Saison seine ganz
besonderen Festlichkeiten mit sich bringt , wie die eben zu
Ende gekommene großartige Regatta bei Henley . Dieser
Ort ist zwar mehr als fünfzig Kilometer von London entfernt ,
aber gerade deshalb hält er die roheren Elemente der

Reichshauptstadt fern , während für die höher gestellten
Kreise eine Entfernung von fünfzig Kilometern nicht viel

besagen will . Sie kommen vielfach für die ganze Regatta ,
also auf mehrere Tage , nach Henley und finden zum Theil in
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sollte , desgleichen auch die Macht , welche dort eine Schutz¬

herrschaft übernimmt , wird den betreffenden Akt mit einer an

die übrigen Signaturmächte der gegenwärtigen Akte ge¬

richteten Anzeige begleiten , um dieselben in den Stand zu

setzen , gegebenenfalls ihre Reklamationen geltend zu machen .
"

Deutschland braucht nur zu erklären , ,
daß es in der Annexion

des Pongo - und Amatongalandes eine Feindseligkeit gegen
die ihm befreundeten Burenstaaten erblicken und demgemäß

diese Annexion nicht dulden würde , — und Großbritannien

wird sich in seiner Lündergier wieder einmal zügeln müssen ,
wie es das im vorigen Jahre bei dem geplanten Vertrage

mit dem Congostaate ebenfalls gethan hat .

Deutsches Reich .

* Kof - und Versonal - Nachrichten . Kaiser Wilhelm
wird am 3 . August aus seiner Dacht in Cowes eiutreffen und eine

Woche in Solent bleiben . Am 10 . August wird er sich dann nach
Lowther Castle in Westmoreland begeben , wo er vier oder fünf Tage
lang Gast des Earls von Lonsdale fein wird . — Das Befinden der

Kaiserin schreitet , wie die „ Post
" hört , langsam der Besserung

entgegen . Vorläufig ist noch der 1 . August als Tag der Abreise
nach Saßnitz festgesetzt , doch ist es nicht unmöglich , daß das Datum
abermals wird hinausgeschoben werden müssen . — Der „ Reichs¬
anzeiger

" veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Minister -

residenten in Luxemburg , Albrecht von Bülow , zum außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigienMinister inOldenburg .

* Krrlin , 24 . Juli . Aus Anlaß der 25 - jährigen

Wiederkehr der deutschen Siege in Frankreich wird , dem

Vernehmen der „ Kreuzzeitung
" nach , von der zuständigen

Behörde eine kirchliche Feier des Sedantages an¬

geordnet werden . ES besteht die Absicht , diese Feier am

1 . September , einem Sonntage , abzuhalten . Für Berlin ist

Aussicht vorhanden , daßandiesem Tage zugleichdie Einweihung

der Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißkirche wird erfolgen können . —

Der Kreuzer dritter Klasse „ Marie "
, der die in den

maroccanischen Gewässern zusammengezogenen Seestreitkräfte

verstärken soll , wird , wie die „ Post "
erführt , von Tanger

am 29 . Juli eintreffen . Er hat ohne Aufenthalt den Hafen

von Port Said bereits am 21 . passirt , um sich mit den

Schiffen „ Kaiserin Augusta
"

, „ Hagen
" und „ Stosch

"
zu

vereinigen . Nach Eintreffen der „ Marie " wird das

Reich im Ganzen 1400 Mann und 50 See¬

offiziere in den maroccanischen Gewässern haben . —

Bezüglich der telephonischen Verbindung Berlins

mit Brüssel kann die „ Post " mittheilen , daß die deshalb

eingeleiteten diplomatischen Verhandlungen zwischen Belgien

und dem Deutschen Reich voraussichtlich zu einem günstigen

Abschluß gelangen werden und Ausficht vorhanden ist , daß

noch vor Ablauf dieses Jahres beide Staaten die längst ge¬

plante Fernsprechverbindung erhalten . Als Zwischenstationen

find Lüttich , Aachen und Köln ins Auge gefaßt . Bezüglich

der Tarife schweben noch Verhandlungen . Im Anschluß

hieran theilt das Blatt noch mit , daß die neue Fernsprech¬

verbindung Berlin - Kopenhagen Ende August bezw . Anfang

September der Benutzung übergeben werden wird .
♦ § d ) iffabrtekc . „ ai . Bei Güstrow in Mecklenburg ist der

erste Spatenstich zu einem Schiffahrtskanal gethan worden , durch
den eine Verbindung zwischen Rostock und Berlin geschaffen werden

soll . Der verstorbene Moritz Wiggers hatte den Kanal er¬
dacht und mit Hülfe des Bauraths Heß nachgewiesen , daß
mit Benutzung der Warnow , der Nebel und der Seen de » sog .
süd - mecklenburgischen Plateaus der Zugang zur Havel und
deren Kanälen gewonnen werden kann , daß Wasser genug vorhanden
ist , daß die Schwierigkeiten und Kosten nicht zu groß sein
werden , und daß endlich der Verkehr nur einen Theil der Kosten

zu tragen hat , da die land - und forstwirthschastlichcn , kulturellen

Folgen , zahlenmäßig berechnet , ungeahnte Vortheile verheißen .
* Dir Zahl der polnischen Großgrundbesitzer in den

Provinzen Posen und Westpreußen beträgt gegenwärtig 665 . Diese
besitzen in den genannten beiden Provinzen insgesammt rund
2,800,000 Morgen . Außerdem haben aber noch mehrere dieser
Großgrundbesitzer eine Anzahl Güter in russisch Polen und Galizien .
277 polnische Großgrundbesitzer besitzen in Posen und Westpreußen
Latifundien von 105,000 bis 10,000Morgen abwärts . Dir bedeutendsten
polnischen Großgrundbesitzer in Posen und Westpreußen sind die
Grafen Zoltowski und Skorzewski , welche zusammen etwa

214,000 Morgen besitzen . Daun kommen hinsichtlich der Größe
ihrer Besitzungen die Grafen Mielzynski , Kwilecki , Raczynrki
(75,000 , 70,000 68,000 Morgen ) und hierauf erst die Fürsten
Radziwill (63,000 Morgen ) , während eine Reihe anderer Fürsten ,
wie die Snlkowski , Czartortzski 2C., nur je 30,000 bis 20,000 Morgen
besitzen . An kirchlichem Grundbesitz befinden sich in Pofen und
Westpreußen 61,580 Morgen .

* Rundschau im Reiche . Die Stichwahl in Waldeck
hat mit dem Siege der mit dem Bunde der Landwirthe vereinigten
Antisemiten geendigt . — Der Ausschuß des Stolper Bauern¬
vereins hat folgende Resolution angenommen : „ Die Ausschuß -
Mitglieder des Stolper Bauernvereins bedauern den Fall des Frei¬
herrn von H a m m e r st ei n . Sic protestiren aber gegen die fernere
Vertretung ihres so hochachtbaren Wahlkreises Stolp - Laucnburg -
Bütow durch Freiherr « von Hammerstein in seiner Eigenschaft als
Landtagsabgeordiieter . Wenn die gravirenden Thatsachen gegen ihn ,
womit sich die Tagespresse zur Zeit beschäftigt , erweislich wahr sind ,
so hoffen wir , daß Freiherr von Hammerstein sein Mandat als
Landtagsabgeordueter von selbst niederlegt .

"

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Wie in Wien verlautet , ist der

Rcisezweck der Fürstin Maria Elise nach Karlsbad der , den Fürsten
Ferdinand vor die Alternative zu stellen , entweder nach Bulgarien
zurückzukchren , oder abzudanken . Die Fürstin ist entschlossen , mit
ihrem Sohne vorläufig nicht nach Sofia zurückzukchren .

* Italien . Seit Sonntag finden in Palermo , Catania
und vielen anderen Orten Siziliens heftige Erdstöße statt . Bei
Ustico hat sich der Erdboden auf eine große Ausdehnung gesenkt .
Die Anficdelungen mußten geräumt werden . Die Bevölkerung ist
stark beunruhigt .

* Frankreich . In einem Artikel über den Mord Stambulows
koustatirt Rochefort , daß der Prinz von Bulgarien in Karlsbad

gewesen sei bei der Hinrichtting Panitzas und daß er sich dort eben¬
falls aufgehalten habe , als sein früherer Minister ermordet wurde .
Niemals habe ein Monarch zu gelegenerer Zeit eine Badereise ge¬
macht . Die Freunde Rußlands hätten den Tod PanitzaS an
Stambulow gerächt , die Freunde Stambulows würden besten Tod
an dem Fürsten Ferdinand rächen . — Wie man jetzt erfährt , hat
der Ordcnsrath der Ehrenlegion bereits im April Baron
Erlanger und dessen Associä Bcrthier aus der Ehren¬
legion gestrichen . Baron Erlanger nahm ohne Protest die
Streichung an . Grund derselben war der frühere gerichtliche Prozeß
gegen Erlanger und Berthier , in welchem dieselben zwar frei -

gesprochen , aber in den Motiven des Freispruchs scharf verurtheilt
worden waren . Es handelte sich um den Prozeß nach dem Krach
des „ Crödit Gsnoral Frangais

"
, dessen Großaktionär Baron

Erlanger gewesen war .
* Schweden und Norwegen . Die Bevölkerung

Schwedens betrug nach den jetzt veröffentlichten Angaben der
Statisfischen Hauptstclle am 31 . Dezember 1894 4,873,183 Personen ,
wovon 3,915,400 aufs Land und 957,783 aus die Städte entfallen .
Im vorhergehenden Jahre betrug die gejammte Volksmenge
4,824,150 Personen , davon 3,889,232 auf dem Lande und 934,918
in den Städten . Die Vermehrung in 1894 betrug somit
49,033 Personen .

* Bulgarien . Frau Stambulow begab sich gestern
Vormittag nach dem Friedhof , wo noch Wachen aufgestellt waren , um
die Ruhe zu sichern . Wie verlautet , wird die Familie Stambulow
dauernd in Oesterreich Aufenthalt nehmen . Der Zwischenfall mit
den fremden Diplomaten kann als erledigt angesehen werden .

* Türkei . Nach den bei der Pforte eingelanfeuen Nach¬
richten bestätigt es sich, daß bei Strumitza ein Kampf statt¬
gefunden hat . Die Insurgenten sollen 1500 Mann stark gewesen sein .

* Asten . Aus Japan verlautet seit geraumer Zeit nichts
Zuverlässiges über die Stimmung im Lande . Jetzt veröffentlicht ,
wie ein Telegramm der „ Central News " mitthcilt , der „ New Dork
Herald " eine Drahtnachricht von seinem Korrespondenten in Tokio ,
Oberst John A . Cockerill , durch welche derselbe meldet , daß die

japanische Regierung äußerst energische Mittel gegen politische
Wühler in Anwendung bringt und strenge Maßregeln in Aussicht
genommen sind , nm der gemeingefährlichen Agitation den Boden zu
entziehen . Der Preffc sind jedoch bisher keine Beschränkungen auf¬
erlegt worden . Danach zu nrtheilen , wäre die Mißstimmung im
Laude der ausgehenden Sonne über die Verkürzung des Sieges¬
preises noch immer im Wachsen , und die Regierung des Mikado
hätte alle Kräfte aufzubieten , um die herrschende Unzufriedenheit im

Zaume zu halten . _____________

Aus KiadL und Land .

Wiesbaden , 24 . Juli .
— Uri » ; Alfons von Bayern , ein Neffe des Prinzregeiiten ,

kam gestern Nachmittag mit Gemahlin und Gefolge in einem
großen 4 -fpäimigcn Neisewagen , sogen . Mail - Coach , durch unsere
Stadt , um nach Bad Schwalbach weiterzufahren , wo die hohen
Herrschaften im Gasthof „ Herzog von Nassau " längeren Kur¬
aufenthalt nehmen werden . Das Gefährt kam aus Mainz über
Biebrich hierher .

— Personal » Nachrichten . Herr Kaplan Baldus in
Oestrich wurde von der rheologischen Fakultät zu Münster i . SB .
zum Dr . theol . promovirt .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , wird die berühmteste
unserer deutschen Militärkapellen : diejenige des 1 . Badi s ch e n
Leib - Grenadier - Regiments unter Leitung des König ! .
Musikdirektors Herrn Adolf Boettge bei dem Gartenfeste diesen
Freitag , den 26 . Juli , Nachmittags 4 ' /, Uhr , und Abends 8 Uhr ,
konzertiren und Abends eines der großen historischen Konzerte auf¬
führen , in welchem sie unerreicht ist , die ihr die größten Aus¬
zeichnungen Seitens Seiner Majestät des Kaisers und der anderen
deutschen regierenden Fürsten,ebenso desFürstenBismarck eiubrachten .

— Dampfstrastenbahn . Wegen AusfühmngvonKanalisations -
arbeiten in der Adelhaidstraße in Biebrich durch das dortige Stadt¬
bauamt verkehren die Dampfstraßenbahnzüge vom 25 . d . M . ab
bis auf Weiteres nur bis zur Weiche an der Mainzerstrabe .

— Jubiläum . Am 28 . Juli werden cs 25 Jahre , daß Herr
Gärtner Heinrich Wenzel , Dotzheinierstraße 6 wohnhaft , bei der
bekannten Gartcnfirnia A . Weber u . Co . hier ununterbrochen in
Arbeit steht , eine Thatsachc , die ehrend ist für beide Theile .

— Todesfall . Heute Vormittag ist einer der ältesten Bürger

unserer Stadt , Herr Privatier Heinrich Schott , welcher früher
ein ausgedehntes Schlosserqeschäsi betrieb , auch längere Zeit dem

früheren Bürgerausschuß als Mitglied angehörte , im 81 . Lebens¬

jahre gestorben .
— Wiidthätige Kammlunge « . Es sind bei dem Verlag

des „ Wiesbadener Tagblatt " weiter eingegangen : Für die
Wittwe Pfaff in Bierstadt von Ungenannt 1 Mk ., A . 3Mk .,
K . R . 50 Psg . , N . N . 10 Mk ., C . N . 2 Mk ., W . S . 1 Mk ., Frl .
Pf . 30 Mk ., N . N . 50 Pf . , Frl . K . 6 Mk ., S . I . 3 Mk ., E . B ,
1 Mk 50 Pf . , Wwc . N . 1 Mk ., zusammen mit den bereits veröffent¬
lichten 133 Mk . 50 Pf . : 193 Mk . - Für die Abgebrannten
in Brotterode : von W . S . 2 Mk ., Wwc . R . 1 Mk ., mit den

schon veröffentlichten , bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt "

und den anderen hiesigen Sammelstcllen ciiigegangenen 426 Mk .
50 Pf . zusanimen 429 Mk . 50 Pf . - Für die bedürftige
Forstgehülfen - Wittwe in Sonnenberg von W . S . nachträg¬
lich 1 Mk .

— Frei - Arztwahl . Zu diesem Kapitel wird uns

geschrieben : Die freie Arztwahl für die Mitglieder der hiesigen
Ortskrankenkasse ist wieder einmal Gegenstand lebhafter Diskussion
unter den Mitgliedern des ärztlichen Vereins sowohl , wie der Kasse .
Da der Artikel , welchen die Morgen - Ausgabe des „ Wiesbadener

Tagblatt
" vom 23 . Juli brachte , das etwaige Scheitern der schwebenden

Verhandlungen gern dem ärztlichen Verein in die Schuhe schieben
möchte , so ist eine Richtigstellung nach verschiedenen Seiten noth -

weudig . Während die vor Jahren schon gefLhrtenVerhandluugcn über
die Einführung der freien Arztwahl hauptsächlich wegen finanzieller
Bedenken Seitens der Ortskrankenkasse resultatlos verliefen , war
diesmal die Finauzfrage rasch und ohne Schwierigkeit erledigt .
Auch alle anderen Fragen , welche in der vom ärztlichen
Verein und der Ortskrankenkaffe beschickten Kommission zur
Besprechung kamen , sind befriedigend gelöst worden , von keiner

Seite wurde die Forderung eines Unparteiischen gestellt , oder die

Zulassung von Naturärzten und Homöopathen verlangt . Umso

überraschender mußte es sein , als diese beiden Forderungen wenige

Tage vor der entscheidenden Versammlung der Ortskrankenkaffe

( 18 Juli ) an den Vorstand des ärztlichen Vereins gelangten ,
sodaß derselbe in aller Eile am 15 . Juli eine Vorstandssitzung und

am 17 . eine Versammlung abznhalten genörhigt war , um für den

18 . die Antwort auf die fünf gestellten Fragen geben zu
können . In dieser Versammlung des ärztlichen Vereins sind
die drei ersten in der gemischten Kommission bereits verhandelten

Fragen bediilgungslos im zustimmenden Sinne beantwortet , die

beiden letzten dagegen zunächst abgelehnt worden , da dieselben ganz
unerwartet kamen und bezüglich der Stellung und Person eines
eventuell Unparteiischen sowohl , als auch bezüglich der Znlaffnng
von Naturärzten und Homöopathen zu allgemein gehalten waren .
An einen Abbruch der Verhandlungen , wie ihn die Orts¬

krankenkasse beschlossen haben soll , dachte Niemand , lieber einen

Unparteiischen nun ließe sich gewiß verhandeln , und kann bis

zu einem gewissen Punkte die Berechtigung einer solchen

Forderung wobt biSfutirt werden . Schwieriger schon dürste
die Erledigung der anderen Frage fein bezüglich der Zu¬
lassung von Nattirärzten und Homöopathen , da der ärztliche Verein

solche nicht zu seinen Mitgliedern zählt . Sollen aber Beide mir

approbirte Aerzte fein , wäre auch diese Frage vielleicht nicht unlös¬

bar . Ist es also der Ortskraiikenkafse wirklich ernst mit der freien

Arztwahl — und dazu muß sic den ärztlichen Verein haben — ,
so liegt für sie zur Zeit teilt Grund zum Abbruch der Verhand¬
lungen mit dem ärztlichen Verein vor , umso weniger , als die

Finauzfrage bereits befriedigend gelöst ist und die Vertreter des

ärztlichen Vereins , wie von verschiedenen Kaffenmitgliedem ausdrück¬

lich anerkannt wurde , das weitestgehendeEntgegenkommeii gezeigt haben .
Die Vortheile eines Vertragsverhältnifses zwischen den ärztlichen
Vereinen und Krankenkassen sind ja auch so manrigfach , daß sie
allenthalben angeftrebt werden ober schon bestehen . Auf der enteil
Seite können bie erkrankten Saffenmitglieber den Arzt ihrer Ver¬

trauens frei wählen , haben raschere und bamit vollkommenere Hulse ,
Spezialisten stehen ihnen ebenfalls zur Verfügung , die Aerzte helfen
den Kaffen , bie Kranken zu kontrolliren , so weit es ihnen möglich ist ,
sic bemühen sich , Simulation zu beschränken und bie Arzneikosten zu
vermindern und werden überhaupt für das Gedeihen der Kaffen inter -

esfirt Ans der anbereu Seite haben bie ärztlichen Vereine , resp . die Aerzte
für die Arbeitslast , die sie sich aufladen , ein , wenn auch geringes Honorar
gesichert , bie Kassenpraxis verthcilt sich auf alle mehr ober weniger

gleichmäßig , alle , besonberS jüngere Aerzte , sofern sie bem Bereute
beitreten , haben eine gewisse Thätigkeit , bie Jagd nach Anstellung ,
Konkiirrenzneid re . : c. hören auf . Soll all diesen Vorthcilen gegen¬
über aus der Vorlage wieder nichts werden wegen eines „ Natur -

arzteS
" ober Homöopathen ? Ist überhaupt der Ruf nach solchen

unter den Kassenmitgliederu so verbreitet ? Es kann mit Recht be¬

zweifelt werden . Eine Vereinbarung laßt sich also bei gutem Willen
und gegenseitigem Vertrauen wohl erreichen , ohne daß eine Partei
eine Schädigung ihrer Interessen zu erleiden Härte . Sollte sie aber

wider Erwarten nicht zu Stande kommen , so wird über kurz ober

lang bie Frage ber freien Arztwahl doch wieder auf der Tages -

ber Stadt Quartier , zum größeren Theil aber in ihren eigenen

Waflerpalästen und - Palästchen , schwimmenden Sommer¬

wohnsitzen , etwa einer Arche Noah vergleichbar . Dieselben

find meistens höchst elegant und mit einem platten Dach

versehen , das , vielfach wieder mit einem Zeltdach überspannt

und mit duftenden Gewächsen geziert , vortreffliche Ruhe¬

plätze gewährt . Man sieht sie in den verschiedensten
Größen . Zuweilen nur zwei , oftmals auch mehr als ein

halbes Dutzend Zimmer enthaltend , scheinen diese „ Honse -

boats “ wie für die Zeit der Flitterwochen geschaffen .
Werden ihre Bewohner des Aufenthalts an einer Stelle

müde , so brauchen sie nur ein paar Pferde oder einen kleinen

Dampfer vorspannen zu laffen . Und wohnen sie heute bei

Oxford , so steht ihr Haus morgen vielleicht bei Windsor ,
ein Nomadenleben , das für ein paar Sommerwochen

nicht idyllischer gedacht werden kann . Zur Zeit der

Regatta aber finden sich fast alle in der Nähe von

Henley ein , wo der Fluß ganz besonders breit ist , und

hier bilden diese Hausboote eine ganze schwimmende

Stadt für sich . Gehört dieses Flußleben im Allgemeinen

nicht eigentlich zu dem Londoner Saisonleben , so steht es

schon seiner vielen Feste und Regatten wegen doch auch in

enger Verbindung mit demselben . Ganz unbedingt aber ist

die große internationale Regatta von Henley eine der hervor¬

ragenderen Saison - Festlichkeiten , wenn sie auch ihrer Natur

wie auch schon der Zeit nach — zu der sie abgehalten

wird — einen Uebergang zum Sommerleben bildet .

Ist aber von Mitte Juli immer schon das Ende des

Saisonlebens zu rechnen , so ist die diesjährige season in

den letzten Wochen schon durch die Parlamentswahlen auf

das Wesentlichste beeinttächttgt worden . Darunter hat vor

Allem auch der Besuch der ftalienischen Flotte in Ports¬

mouth zu leiden gehabt , von dem man unter anderen

Umständen jedenfalls viel mehr Aufsehen gemacht
hätte , der aber in dem gegenwärtigen Wahlentumult an
der großen Masse der Bevölkerung fast spurlos vorüberging .

Gleichwohl gehört aber die Saison von 1895 , die nicht , wie

die vvraufgegangenen , durch Hoftrauer, ^ Fincmzkrisis ,
Influenza , und was dergleichen schädigende Faktoren mehr

gewesen fein mögen , beeinttächttgt worden , trotz des etwas

jähen Schlusses zu den großartigsten und intereffantesten ,
die wir seit vielen Jahren erlebt haben .

Waldemar Lindner .

Aus Kunst und Lebe » .

* 5er rnreite Tag des Kiindelfeßes in Mainz brachte
den Herakles , der zwar nicht durchgehends die SchonheU berDebora

erreicht , aber boch in beit dramatischen Recitativen charakteristischer
Arien viele reizvolle , znm Theil schon an Glucks Opcrnsti ! gemahnende
Züge anfweist . Eine bedeutende solistifche Kraft war in bem

malischen Tenoristen Lloyd , einem Künstler von feinstem Geschmack
und edler Empfindungswärme , erschienen . Frau Herzog , Fraulem
Hahn , Fräulein Haas , Herr McSschaert boten vorzügliche Leistungen ,
auch Chor und Orchester trugen dazu bei , den Erfolg des zweiten
Abends dem des ersten gleichzuftellen . Außer der Kaiserin Friedrich
wohnten beiden Aufführungen noch Großherzog Ernst Ludwig , die

Prinzen Ludwig von Battenberg und von Holstein bei .
* Der fünfte deutsche Ktenographentag der Gabels -

dergerfcheu Schule wurde am Montag in Wien eröffnet . Mehr
als 400 Vertreter Der verschiedenen Verbände und Vereine der

Gabelsbergcrschcn Schule sind ans den verschiedenen GcbietSthcilen
eingetroffen . Ferner sind anwesend : Geheimer RegierungSrath Häpe ,
sowie der Vorstand bes König !, stenographischen Instituts in Dresden ,
Oberregiernngsrath Krieg , Hofrath Prof . Dr . Zeibig und andere Mit¬
glieder Des Instituts ans Dresden . Ans München sind sämmtliche
Mitglieder der Familie Gabclsbcrger eingettoffcn , aus Paffau der

Vorsitzende bee deutschen Gabelsberger Stenographenverbandes ,
Domvikar J . AKeneder . Sonntag Wend fandber Empfangder Kongreß -

theilnchmer im Rotundensaale statt , wobei der Vorstand des Wiener
Centralvereins , NoSkc , die Begrüßungsansprache hielt . Der Verein

ber Bauern in Wien veranstaltete außerdem einen BegrußungSabend

zu Ehren ber bayrischen Delcqirtcn . Am Montag begrüßte ScktionS -

rath Baron Dcpretis bie Versammlung Namens ber österreichischen
Regierung . Daran schloß sich eine längere Debatte , nach welcher
bie vom GefammtaiiSschuffe der Gabclsbergerschen Schule vor¬

geschlagenen Aenderungen des Systems mit großer Majorität
angenommen wurden . Nachmittags besuchten die Theilnehmer baS
RathhauS und nahmen an bem venetianischen Feste theil . AuS
Berlin war der Kanimerstenograph Dr . Weiß anwesend .

* Die Librettisten - In einer italienischen Zeitschrift ver¬
öffentlicht Herr MaScagni einen Artikel über bie Librettisten .
Darnach werden in Italien jährlich 1400 Operntexte fahr igitt , wo¬
von ihm selbst 200 zngeheu . Die Dichter gehören den verschiedensten
Stäuben an : Eisenbahnbeamte , Stabtschreibcr , Rabfahrer , ja
Wurstler nub Schuster liefern diesen Artikel . Es flieht Texte , die
den extravagantesten Ideen dienen und worin Personen auf »

treten wie Victor Emanuel oder Pius DL , jener als Tenor , dieser
als Batz .

* Die einfachsten Kleider trögt stets - die Königin Victoria .
— Der alte Kaiser Wilhelm trug in Eivil mich keineswegs sehr
elegante Kleider . So hatte er auch einen baumwollenen Regen¬
schirm , der znm Ueberflnfft noch an zwei Stellen gestopft war . —

Der König von Dänemark sieht in seiner abgetragenen Cwu -

kleidimg , wenn er durch die Straßen Kopenhagens wandelt , gar
nicht besonders königlich aus . - Czar Alexander IIL trug am

liebsten einen russischen Arbeitskittel , ber mit einem Lederriemen

zusammengehalten wurde . — Der König von Griechenland fahrt
ebenso wie ber Herzog von Sparta in Athen meist mit ber Pfcrde -

dahn und Niemand würde ihren Kleidern anschen , daß es könig -

liche Gewänder sind . — Am — bescheidensten aber geht ber König
von Portugal umher , beffen Beinkleider an den Knieen sehr be¬

denklich abgeschabt sind und chre Oiiginalfonn vollständig ver¬
loren haben .

* ilerfanalien . Znm Rektor der Universität Gießen wurde

für das Jahr 1895/96 gewählt : Professor De . Otto Be Hag Hel von
der philosophischen Fakultät . — Professor Dr . Karl Reinecke , der

berühmte Kapellmeister der Gewandhaus -Konzerte in Leipzig , hat
aus Gesundheitsrücksichten um die Entlassung ans seiner Stellung
nachgesucht , und die Konzert -Direktion hat m voller Anerkennung
seiner langjährigen , verdienswollen Wirksamkeit dem Gesuche ent¬

sprochen .
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am 27 .

zu mäßigen . Der
Lindenau erstattete .

Perlin , 24 . Juli . Die Morgenblätter melden ans Lübeck :
Znsoige Versagens der Bremse fuhr der Lübeck -Traveniünder
Morgcnzng gestern in Travemünde gegen einen Fänger . Der ganze
9uo vrallte zurück ; 6 Personen wurden verwundet . — Der „ Lok .-

Ro . 340 . 43 . Jahrgang

Letzte Nachrichten .
eonUnentat . Xelieracern . 6om » « gnle .

— Handelsregister . Die unter der Firma . Gebrüder
Sender "

zu Biebrich bestehende Handelsgesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft wird unter der alten Firma von dem bisherigen
Gesellschafter Salomon Sender , welcher dieWittwe des Bernhard
Sender , Emma geborene Leitner , Beide zu Biebrich , als Gesell¬
schafterin aufgenommen hat , fortgesetzt . Die gedachte Firma
>st daher in das Gesellschaftsregister auf den Namen der
jetzigen Inhaber eingetragen worden . — In dar Prokuren¬
register ist eingetragen worden , daß den Regierungsbaumeistern
Ernst May zu Karlsruhe und Heinrich Magnus zu
Biebrich a . Rh . und dem Baumeister Hermann Geißler zu
Dresden für die zu Karlsruhe domizilirte Firma „ Cementwaaren -

sabrik Dyckerhoff und Widmann " Prokura ertheilt ist .
— Postverkehr . Als unbestellbar ist znrnckgekomnien ein

bei dem Postamte 4 hier am 4 . Juli eingelieferteS Packet , Werth
3 2)21. , an den Zollamts - Spediteur Raicher in Sosnowice , abgesandt
von Witwick , sowie eine am 12 . März bei dem Postamte 1 hier
eingelieferte Postanweisung über 84 Mk . an die Instrumenten¬
handlung von Herrn Hanptinann in Berlin , Luisenpraße 53 , ab «

gesandt von I . Karalcff in Wiesbaden , angeblich z. Z . m Hclsingfors .

Ans B rüx wird vom 23 . d . M . gemeldet : Auch heute Nacht
ist Alles ruhig verlaufen . Die von der Regierung eingesetzte Unter¬
suchungs -Kommission beabsichtigt die Anlage eines Versuchsschachtes ,
um zu sehen , ob nicht ein Verschulden der Betriebsleitung der
Briixer Bergbaugesellschaft in der Richtung vorliege , daß der Abbau
weiter vorgerückt wurde , als derselbe im Interesse der Sicherheit
der Stadt erlaubt war .

Aus New - Dork , 22 . Juli , wird gemeldet : Seit vierzehn
Tagen fehlen alle Nachrichten über die nach dem Nellowstone - Park
abgegaugene Expedition , welche aus dreizehn Studenten der
Princeton - Universität besteht . Es wird befürchtet , daß die Banuock -

Judiaucr , welche wüthend sind über die Schritte , die bon der
Regierung gegen den Wildfrevel gelhan sind , die Mitglieder der
Expedition ermordet haben .

Kleine Chronik .
Ein Landstreicher wurde kürzlich in das Landgerichts -

gefängnitz zu Marburg von Biedenkopf her eingeliefert , weil
oort Niemand feine Sprache verstand und der Mann
keinerlei Legitimationspapiere bei sich führte . In der Universitäts¬
stadt , hoffte man , würde sich ein Gelehrter finden , der die Sprache
verstände . Indessen hat sich, der . Franks . Ztg .

"
zufolge , dieses

Vertrauen der Biedenkopfer zu den Gelehrten nicht als gerecht¬
fertigt erwiesen . Auch in Marburg verstand Niemand das Idiom
des Mannes , der alsbald wieder nach Biedenkopf abgeschoben wurde .

Anz ." meldet aus Fünfkirchen : Bei einer Brückenarbeit sind
42 Arbeiter an der sog . Caisson -Krankheit gestorben . — Wie das¬
selbe Blatt aus Konstantinopel meldet , fand auf dem englischen
Dampfschiff „ Cong " eine Explosion statt . 7 Mann der Besatzung
wurden lebensgefährlich verletzt .

Znaim , 24 . Juli . Der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Chlumecky, hielt in einer Abendunterhaltnng , welcher die hiesigen
Abgeordneten und zahlreiche Bürger beiwohnten , eine Rede , in
welcher er die letzten politischen Ereignisse , besonders den Zusammen¬
bruch der Koalition , besprach , die Haltung der vereinigten deutschen
Linken in der Cillifrage vertheidigte und sich für die Wahlreform
und gegen den Antisemitismus aussprach . Er sei überzeugt , die
künftige Ausgestaltung der Dinge werde nicht ohne entsprechende
Rücksicht auf die Bedeutung des deutschen Elementes erfolgen .
Redner forderte die deutschliberalen Wähler zur Einigkeit und zum
Vertrauen auf ihre Abgeordneten auf . ( Großer Beifall . )

London , 24 . Juli . Bisheriges Wahlergebniß :
364 Unionisten ( Gewinn 91 ) , 127 Liberale ( Gewinn 18 ) , Paruelliten 9 ,
Antiparnelliten 57 , 2 Kandidaten der Arbeiterpartei . Harcourt
wurde in West - Moumouth mit einer Majorität von 5287 Stimmen
gewählt .

Tonlon , 24 . Juli . Durch Zerplatzen des Stoßbodcus einer
Kanone bei einer Hebung des Geschwaderpanzers „ BouvineS " wurde
ein Matrose getobt et . Der Contreadmiral ChateauminoiS ,
2 Offiziere und mehrere Manu der Besatzung wurden verwundet .

Madrid , 24 . Juli . Eine Depesche von den Philippiuen -

Juscln meldet , daß sich auf Mindanao 12 Häuptlinge unter¬
worfen haben .

$ ei>e! 6 enbllteau S etolb .

Kerlin , 24 . Juli . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach

gestern Abend Mellage über das Thema : „ Reform der Jrren -

rechtspflege und Jrrenkrankenpflege
" . Der Vorsitzende erklärte , daß

Mellage feine Erfahrungen im Prozeß Mariaberg in Vorträgen ,
die er in Berlin halten wolle , niederlegen werde . Mellage sprach
in seiner zweistündigen , mit großem Beifall anfgenommeuen Rede

fast gar nicht zum Thema , sondern behandelte die zum größten

Theile bereits bekannten Vorgänge im Kloster Mariaberg . — Beim

ersten Bataillon des Kaiser Franz - Garde - Grenadierregiments ist

der Typhus ausgebrochen . Nach sechstägiger Krankheit ist am

vorigen Sonnabend der Grenadier Bloinkenburg von der 1 . Com¬

pagnie gestorben ; 5 Mann sind erkrankt . Auch bei den anderen

Compagnieen sind mehrere Leute am Typhus erkrankt ; dieselben

befinden sich im Garnisonlazareth in Tempelhof . Ein zweiter
Mann soll gestern Nachmittag gestorben sein . Die genaue Zahl
der Erkrankungen und deren Ursache konnten noch nicht er¬

mittelt werden . In der Kaserne , in welcher der Typhus

ausbrach , befindet sich das ganze Regiment . — ( Spätere

Depesche ) : Zn der Meldung von den typhusartige n

Erkrankungen beim Kaiser Franz - Garde - Grenadierregiment
wird noch berichtet , daß bisher im Ganzen 16 Manu erkrankt sind .

Zwei davon sind gestorben . Der Zlistand der Erkrankten wird als

ein kritischer nicht erachtet . Anscheinend sind die Erkrankungen

hervörgerufen durch den Genuß verdorbenen Trinkwassers . —

Aus Sofia läßt sich das „ Kleine Journal "
telegraphiren : Vor¬

gestern Nachiiiittag , um 4 Uhr , wurde von Soldaten in einem

Weizenfelde bei dem Dorfe Bojana , etwa eine Stunde von
Sofia entfernt , ein angeblicher Student Namens Widdo
Iwanow verhaftet . Hinten am Halse hatte er eine
stark blutende Wunde , welche von dem Nevolverschuß
herrührt , den der Diener Stambulows auf ihn abgegeben

hat . Er wurde halb verhungert und durch Blutverlust geschwächt
aufgefunden . Der Mörder steht im Alter von 19 bis 20 Jahren .
Die Beweise für seine Schuld sind überzeugend . Weiter wird dem
Blatt berichtet , daß gestern Nachmittag nach offiziellen Msttheilungen
auch der dritte Mörder , Namens Hain , verhaftet worden ist .

Krrlin , 24 . Juli . Auf der Oberspree ist gestern Nachmittag
durch Kentern eines Bootes wiederum ein Mann ertrunken .
— Die „ Kreuzztg .

" meldet ausKa rlSbad : Die Fürstin Marie
von Bulgarien ist gestern Abend hier eingetroffen . — Das¬
selbe Blatt meldet ans Przemysl , daß dort Manrer , Ziegel¬
arbeiter , Zimmerleute und Müllergehülfen , zusamlnen2000 Mann ,
in den Ausstand eingetreten seien .

Sochmn , 24 . Juli , Ans der Zeche „ Daunenbaum " wurden
durch eine Explosion s

'
chlagender Wetter ein Bergmann ge -

tobtet unb mehrere anbere schwer verbrannt .
München , 24 . Juli . Vor einiger Zeit brachte der hiesige

„ Gcn .- Anz . " die Mittheilnng , daß den Gendarmen unter An¬
drohung von Arreststrafen verboten worden sei , mit Vertretern der
Presse ober Land - unb Reich Stags -Abgeordneten in Verbindung
zu treten . Vor ungefähr 14 Tagen erschien ein offiziöses
Dementi , in welchem diese Nachricht entschieden in Abrede
gestellt wurde . Heute veröffentlicht das genannte Blatt nun
einen Compagniebefehl vom Jahr 1874 , wonach den Gendarmerie -
Mannschaften verboten wird , sich Preßvertretern gegen¬
über über dienstliche Angelegenheiten zu äußern , ferner einen CorpS -
befehl von 1893 , welcher dieses Verbot auch auf den Verkehr mit
Abgeordneten ansdehnt . Um diese Zeit verkehrten nämlich einige
Gendarmen in einem hiesigen Restaurant mit einem sozial¬
demokratischen Abgeordneten , weshalb dieselben des Dienstes enthoben
wurden .

Mien , 24 . Juli . Aus Karlsbad wird gemeldet : Fürst
Ferdinand dementirt die Meldungen über Differenzen zwischen
ihm und St oilo w,eS bestehe vielmehr die vollste Uebereinftimmung .
— In hiesigen diplomatischen Kreisen glaubt man nicht , daß Fürst
Ferdinand abdanken wird .

Lemberg , 24 . Juli . Wie die hier erscheinende polnische Zeit¬
schrift „ Rundschau

" meldet , wird in Cleveland ( Nordamerika ) dem¬
nächst ein Delegirtentag des polnischen National -
blindes der Vereinigten Staaten stattfinden , zu welchem als
Lemberger Vertreter Dr . Ledochowski sich nach Cleveland begeben
wird .

tzofia , 24 . Juli . Mit der Ordnung der Hinterlassen¬
schaft Stambulows wurde ein Stambulow befreundeter
Advokat betraut . Nach einer vorläufigen liebersicht wird die Ord¬
nung der Papiere sehr schwierig {ein . Die Aktiva bestehen nur in
Grundstücken , welche unter Sequester stehen , dagegen ist eine Schulden¬
last vorhanden , welche von dem Advokaten auf über 300,000 FrcS .
geschätzt wird .

Belgrad , 24 . Juli . Der im HochverrathSprozeß Cebinac zu
3 Jahren Zuchthaus vernrtheilte ehemalige Minister Tanschanovic
ist nach Serbien zurückgekehrt , nachdem er vom König begnadigt
worden ist . _________

— Der deutsche Turntag , welcher , wie bereits erwähnt ,
Anfangs dieser Woche in Eßlingen zusamniengetreten ist , hat sich
wieder sehr eingehend mit einer Satzungsänderung beschäftigt ,
welche schon lange auf der Tagesordnung steht unb auch für weitere

Kreise von Bebentung ist . Schon seit langer Zeit trug sich der
Ausschuß mit dem Gedanken , eine Aeuderung der Statuten herbei¬
zuführen , um den „ sozialistischen Bestrebungen " innerhalb der Vereine
einen Riegel vorzuschieben . Dieser Plan fand aber nicht überall
Beifall , stieß vielmehr auf starken Widerspruch , und fo sah sich bet
Ausschuß veranlaßt , feine Anträge etwas zu mäßigen . Der

Geschäftsbericht , den der bekannte Dr . Goetz - Lindenau erstattete ,
behandelte sehr ausführlich eben diese Frage : Das Parteileben
drohe die Turuerschaft anzugreifen , es habe sich ein sozialistischer
Turnerbund gebildet , der feinen Mitgliedern verwehre , ihre
Vaterlandsliebe kundzugebeu . Der Ausschuß habe Mittel und
Wege berathen , um diesem Prozeß entgegeuzutreten , und sei der
festen Ueberzeugung , daß dem vaterländischen Geiste und ebenso
dem Fernbleiben des Turnwesens vom politischen Partei -

getriebe ein deutlicher Ausdruck gegeben werden müsse ; hier
sei eine reinliche Scheidung das Beste . Es entspann sich
nun eine lebhafte Debatte . Der bisherige Paragraph der Statuten
lautet : „ Der Zweck derselben ( der Turnerschaft ) ist Hebung
des Turnwesens als Mittel zur körperlichen unb sittlichen
Kräftigung ." Der Ausschuß beantragte hiuzuzusügen : „ sowie bie
Pflege des deutschen VolksbewußtseinS unb vaterländischer Ge¬
sinnung unter Ausschluß jedweder politischer Parteibestrebuugen .

"

Die Debatte hierüber war eine sehr ausgedehnte . Schließlich wurde
mit Zweidrittel - bis Dreiviertel -Majorität der Ausschußautrag an¬
genommen . Durch die Fassung seines Antrags und durch die von
einzelnen Mitgliedern abgegebenen Erklärungen hatte der Ausschuß
feinem Anträge die Spitze abgebrochen und nie Annahme desselben
ermöglicht , freilich immer gegen eine ganz erhebliche Minderheit , die
ihre Bedenken gegen die Satzungsänderung nicht überwinden konnte .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 24 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der Königl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts -Affessor Wiener . Die erste Ver¬

handlung richtet sich gegen den 20 Jahre alten Metzger Max Wenig
aus München , welcher im Juni mit der Prostitmrteu Kollmger
von Frankfurt a . M . hierherkam und Abends in den Kuranlagen
als deren Zuhälter feftgenommen worden ist . Der Angeklagte
leugnete Anfangs , die K . überhaupt zu kennen , mußte aber schließlich
doch bereu Bekanntschaft zugeben . Die Kollinger , heute als Zeugin
vorgeladen , verweigert mit großer Hartnäckigkeit ihr Zeugniß und
wird , da dies ohne Grund geschieht , deshalb mit 30 Mk . Geldstrafe ,
eventuell 10 Tagen Haft belegt . Die Verhandlung mußte unter

diesen Umständen auf einen späteren Termin vertagt werben , zu
welchem die K . wieder geladen wurde . — Der 22 -jähnge Tüncher
Karl W . von hier hat im April d . I . sich von dem Mechaniker
K . hier eine Handnähmaschine im Werthe von 50 Mk . erschwindelt .
Er mißbrauchte dazu den Namm einer ihm bekannten Näherin , den
er auf einen Zettel setzte, worin der Mechaniker um leihweise
Uederlassung der Maschine für einen Tag ersucht wurde . Mit diesem
Zettel ging der 15 Jahre alte Bruder des W ., der Taglohner
Joh . W ., ein kleiner Taugenichts , der schon dreimal wegen Dieb¬
stahls und Unterschlagung vorbestraft ist , zu dem Mechaniker und
erhielt die Maschine . Dieselbe wurde von Beiden in Mainz für
7 Mk . verkauft , wovon der jüngere Bruder 1 Mk . erhielt . Der
ältere , welcher verheirathet ist und seine raffinirte That mit Noth
entschuldigt , wird zu 8 Monaten , der jüngere zu 2 Monaten Gc -

fängniß vernctheitt . — Zu der nächsten Verhandlung erscheinen
drei Dotzheim er , der Tünchergeselle Friedrich Wilhelm W .,
geboren am 26 . März 1861 zu Dotzheim , der Tüuchcrgeselle
Karl Bl . , geboren am 21 . Juli 1875 daselbst und der

Tünchergeselle Johann I ., geboren am 26 . September 1869 in

Elroff , auf der Anklagebank . Die drei sind am 13 . Juni d . Js .,
früh Morgens um 4 Uhr , in die Gemarkung Schicrstein auf die

Hasenjagd gegangen , zu welchem Zweck BI . mit einem Gewehr

ausgerüstet war unb W . einen Dachshund mit sich führte . Bl . hat
auch einen Hasen geschossen . Da erschien plötzlich der Bahnwärter
Wiutermeyer , welcher in der Nähe seinen Posten hatte , vor den

Angeklagten . Bl ., der fein Gewehr in das Korn gelegt hatte , ergriff
dasselbe wieder , nahm gegen den Bahnwärter eine drohende Haltung
an und rief demselben , der sich gleich wieder znrückzog , zu , das Andere
würde sich finden . Dabei legte er auch das Gewehr schon an ,
schoß und traf den Wiutermeyer , der sich wiederholt
umdrehte , in einer Entfernung von 20 Schritten , in den rechten
Oberschenkel . Von der Schrotladung sind 9 Schrotkörner in
den Körper cingedrnngen , wovon 3 heute noch darin stecken . Der

Verletzte war 11 Wochen arbeitsunfähig . Bl . will nicht die

Absicht gehabt haben , den Bahnwärter zu treffen , er hätte
demselben nur Schreck einjageu wollen . Tas Gericht
nahm aber an , daß er die Absicht hatte , den Manu zu treffen , und

vernrtheilte ihn wegen Jagdvergehens und gefährlicher Körper¬
verletzung zu 1 Jahr Gesäugniß . Wegen Jagdvergehens wird W .,
der vorbestraft ist , zu 2 Monaten , I . zu 3 Wochen Gefängniß ver -

urtheilt . Ein Arzt von Schierstem , der als Sachverständiger geladen ,
aber unentschuldigt ausgeblieben ist , wurde mit einer Geldstrafe von
20 Mk . belegt . — Der Meuterei sind der Schueidergeselle Max
Oskar Meckel aus Anuaberg , zuletzt in Biebrich a . Rh . wohnhaft ,
unb ber 25 Jahre alte Schnymachergeselle Philipp © raubner von

hier , gebürtig in 9lie berrcif enberg , angeklagt . Granbner ,
der jetzt in Wehlheiden wegen schweren Diebstahls eine l ' /s -jährige
Zuchthausstrafe verbüßt , befand sich im Mai dieses Jahres
im hiesigen Landgerichtsgefängniß in Untersuchungshaft und

theilte mit dem Meckel eine Schlafzelle . In der Nacht vom 9 . zum
10 . Mai versuchten Beide einen gewaltsamen Ausbruch und brachten

zu diesem Zwecke mittels einer eisernen Stange , die sie vom Bette

abgebrochen haben , ein Loch in bie Wanb , welches , als das Vor¬
haben von einem Aufseher bemerkt und vereitelt wurde , bereits so
groß war , daß M . seinen Kops hindnrchstecken konnte . Graubner er¬
klärt , „ er hätte damals 2 Monate in Untersuchungshaft gesessen
und sich gesagt , sie haben Dich vergessen , da machst Du , daß Du
fortkoinmst "

. Meckel will nur bas willenlose Werkzeug des G . ge¬
wesen fein ; er , der schwache Mensch , habe dem größeren und stärkeren
G . nur aus Angst vor Mißhandlungen geholfen . Bei dem Ab¬

führen aus der Zelle hat G . auch den Aufsehern thätlichen Wider¬
stand geleistet . Beide erhielten Znsatzstrasen und zwar Meckel
3 Monate Gesäugniß und Graubner 4 Monate Zuchthaus .

ordnung erscheinen , da sich für die Dauer diese vollkommen be¬
rechtigte Forderung nicht wird zurücksetzen lasien . Den Kranken liegt
nichts an vielen Aerzten , die ihnen zur Verfügung stehen , fonbem
in erster Linie baran , ihren Haus - unb Vertrauensarzt in Krankheits¬
fällen zur Seite zu haben , unb dieser ist wohl in saft allen Fällen
ein hier ansässiger und Mitglied des ärztlichen Vereins , dem fast alle
hiesigen Aerzte angehören . Für die Durchführung der freien Arzt¬
wahl aber auswärtige Aerzte herbeizuziehen , ist ausgeschlossen .

— Inländische Erzeugnisse . Das Abgeordnetenhaus hatte
___ 27 . April b . I . beschlossen , bte Königliche StaatSregiening zu
ersuchen , anzuordnen , baß bie Staatsbetriebe beim Ankauf ins¬
besondere von land - unb sorftwirthschaftlichen Erzeugnissen die in -
länbischeu Erzeugnisse bevorzugen , bezw ., soweit es angängig , die
Lieferung inländischer Erzeugnisse vorschreiben sollten . Die
Provinzial - Schulkollegien find nunmehr vom Kultusminister zu
einer Aenßerung veranlaßt worben , ob bei den ihnen unterstellten
Internaten ( Seminaren , Taubstummen - unb Blindenanstalten ec.)
nicht bisher schon im Sinne einer solchen Anordnung verfahren
worden sei unb ob — eventuell welche — Bedenken vorhanden
Wären , hierbei bie inländischen Erzeugnisse ausschließlich ober doch
vorzugsweise zu berücksichtigen .

Der Untergang des Dampfers „ Maria P . “

Der Dampfer „ Crtigia
"

, welcher beit Dampfer „ Maria P . "

auf der Höhe von Spezia im Golf von Neapel am 21 . Juli um
1 Uhr Morgens zum Sinken gebracht hat , ist ein wahres Unglücks¬
schiff , denn dasselbe hat schon früher einmal an derselben Stelle ein
französisches Schiff , den „ St . Joseph " in Grund und Boden ge¬
bohrt . Aus ber „Octigia

" befanden sich 25 unb an Bord der

„ Maria P . " 173 Passagiere nebst 17 Mann Besatzung . Letztere
gehört der Firma Pcrfumo und sie wurde vom Kapitän Ferrara
befehligt . Zur Zeit des Zusammenstoßes war der Himmel sternen¬
klar , aber ohne Mondschein . Die „ Ortigia " will die Lichter der

„ Maria " nicht erblickt haben ; sie konnte erst rückwärts wenden , als
es zu spät war , und bohrte sich infolge besten sechs Dieter tief in
das linke Hintertheil der „ Maria "

, vier Meter von deren Maschine
entfernt . Der Stoß war so gewaltig , daß man glaubte , auch die

„ Ortigia
" müsse sofort sinken . Die „ Ortigia

" ließ sofort fünf
Boote ins Wasser unb eine Anzahl Nettungsgiirtel , während
auf dem Schiff selbst Pechfackeln angezündet wurden . Er¬

greifend ist das Schicksal des sehr vermögenden Juweliers
Balena , der sich mit feiner jungen Fran und drei Kindern auf der

„ Maria " befand , um nach Südamerika znrückzukehreii . Im
Augenblick der Katastrophe stürzte sich ber Vater , der ein guter
Schwimmer war , mit den beiden ältesten Kindern ins Meer , die
Mutter folgte ihm mit dem einen Monat alten Säugling an der

Brust . Die beiden ältesten Kinder gingen unter ; der Vater , bie
Mutter und der Säugling wurden aber gerettet . Die „ Maria P . "

war in Sunderland gebaut und hatte 722 Tons . Das Schiff ,
welches versichert war , gehörte der Nhederfirma Marinin . Brichetti .
Die „ Ortigia

"
ist in Livorno erbaut und hat 1870 Tonnen . Das

Schiff gehört der „ Allgemeinen italienischen Schiffahrts - Gesellschaft .
"

Den letzten Nachrichten zufolge sind von den 18 Mann der
Besatzung des gesunkenen Dampfers „ Maria Pia " einer
unb von den 173 Passagieren 28 gerettet . Die Eesammtzahl der
Tobten beträgt beuniach 146 ; doch find diese Zahlen noch nicht
endgültig , da die Untersuchung fortbauert . Das Schiff wirb kaum
gehoben werben können , ba das Meer an ber Unglücksstelle 70 m
tief ist .

— Submission . Nach den heute Vormittag auf bem Stadt¬
bauamt geöffneten Offerten auf bie Ausführung der Pflasterung
vonMarktstraße , Michelsberg und Emserstraße bewegen sich bie greife
für 1100 qm Granitpflasterder Marktstraße zwischenEllenbogengasse
Und Neugassezwischen 9öPfg . unb I Mk . MPsg . pro qm , für 400 qm
Granitpflaster zwischen Neugasse unb Kirchgasse zwischen 85 Pf . unb
1 Mk . 30 Pf pro qm , für 1100 qm Granitpflaster für bett Michels¬
berg zwischen 90 Pf . unb 1 Mk . 30 Pf . pro qm , für 1500 qm .
Melaphyrpflaster in der Emserstraße bis zur Walramstraße zwischen
90 Vf . und 1 Mk . 40 Pf . pro qm , und für 2500 qm Melaphyr¬
pflaster von ber Walramstraße bis zur Walkmühlstraße zwischen
80 Pf . und 1 Mk . 20 Pf . pro qm .

— Vergeben wurden von der Theater - Neubau - Deputation
mehrere Arbeiten und Lieferungen für das neueKönigl . Theater
wie folgt : 1 . 17 Bänke für die Korridore des II . und HI . Ranges
für 680 Mk . an Herrn Schreiner Fritz Fuß , 2 . Mobiliargegenstände
für die Büffetträume für 261 Mk . an Herrn Karl Gilles , 3 . Glas -
abschlüsfe für 490 Mk . an Frau C . Rntz Wittwe , 4 . Schränke für
166 Mk . an Herrn H . Kern , 5 . Stühle für die Büffetträume für
534 Mk . an Herrn A . May , 6 . 17 Stück schmiedeeiserne Heizregister -
Verkleidungen für 1371 Mk . 90 Pf . an Herrn K . Gath , 7 . eine
Heizanlage für den SBerbinbungSgang im III . Rang für 950 Mk .
an die Firma Gebr . Körting in fförtingsborf , 8 . die durch die Er¬
weiterung des Maschinenraumes erforbeNjrije SBorbfteinlieferung an
Herrn Karl Hergenhahn in Ludwigshafen und 9 . eine Ventilations -
anlage im Schalterbrettraum an die Firma Siemens und Halske
in Berlin .

— Kesttzwechsel . Herr Stuhlfabrikant Lorenz Freeb ver¬
kaufte fein Haus , Sedatisplatz 2 , an Herrn Kaufmann Georg
Ackermann durch Vermsttelung der Immobilien - Sensale Meyer
Sulzberger unb Emil Berger .

— Wiesbaden,24 . Juli . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Frhr . von Ketelhodt , Vicefelbw . vom Laudw .- Bezirk
Gera , znm Sek .-Lient . der Res . des Nassau . Jns .- Regts . Nr . 88 ,
Schedtler , Sek .- Lient . von der Nef . des Jnf .- Rcgts . Markgraf
Karl ( 7 . Brandenburg .) Nr . 60 ( Wiesbaden ) zum Pr .- Lieut .,
Bülow , Vicefeldw . vom Laudw .-Bezirk Wiesbaden , zum Sek .-
Lient . der Nef . des Großherzogi . Mecklenburg. Füs .- Regts . Nr . 90 ,
(Safener , Vicewachtm . vom Landw .- BezirkMainz , zumSek .-Lieut .
der Res . des Naflau . Feldart .- Regts . Nr . 27 , Philippi , Vice¬
feldw . vom Laudw .- Bezirk Wiesbaden zum Sek .-Lieut . der Res .
des Hess . Pion .- BatS . Nr . 11 — besördet .

* Schlangenbad . 23 . Juli . Am nächsten Sonntag , 28 . Juli ,
Nachmittags 5 ' / - Uhr , findet bie feierliche Grnnbsteinlegung
ber in unferm Kurorte zu erbauenbeu „ Herz -Jesu -Kirche " statt .
Die Festpredigt wirb Herr Geistl . Rath unb Domkapitular
Hilpisch - Limburg hatten .

* Limburg , 23 . Juli . Herr Brauereibesitzer R . B ra _a tz
wurde heute Morgen gegen ’/ »8 Uhr , als et hinter bem Büffelt
stand , plötzlich von einem

'
Herzschlag gerührt , wodurch ber so¬

fortige Tob des noch rüstigen ManneS eintrat .

Geldmarkt .
Coursdericht ber Frankfurter Börfe vom 24 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 332 ' / », Disconto -Commandit ,
Antheile 215 .90 , Italiener 88 .50 , Staatsbahn - Actien 3c>7 ' /» Lom¬
barden 94 ' / - , Gotthardbahu - Actien 182 .80 , Centralbahn 144 .90 ,
Nordostbahn 141 . — , Unionbahn 99 .10 , Laurahutte - Actten 131 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .80 , Bochumer 156 .50 ,
Harpener 155 .— , 3-proc . Mexikaner 25 .60 , 6 - proc . Mexikaner 90 .40 ,
4- proc . Ungarn — , Bangue Ottomane — .— , Hess . LndwigSbahn
119 — Jtal . Meridionaux — .— , Darmstädter Bank 153 .— » Berliner
Handeis - Geiellschast 156 .— . Italienisches Mittelmeer — .— . Dresdener
Bank 160 .50 , Türkische Loose 41 .90 . Tendenz : beruhigt .

Wien , 24 . Juli . OesterreichischeCredit - Actien395 .50 , StaatS -

bahn - Actien 426 .50 , Lombarden 109 .70 , Mark - Noten 59 .55 .
Tendenz : still .

Dir heutige Abeird - Arrsgabr umfaßt 6 Seite » ,
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WiesMen HotelKaiserhBf
.

Samstag , den 27 . Juli 1895 , Abends 8 Uhr :

CONCERT
zum Besten für die Hinterbliebenen

des verunglückten Küfers Wilh . Pfaff aus Bierstadt .

PROGRAMM :

1 . Canon a tre voci Fr . Curschmann .
Frau Henr . Waldschmidt - Garthe .
Fräulein Ant . Bloem .
Herr Dr . med . Karl Böser .

2 . Prolog zur Oper Bajazzo R . Leoncavallo .
Herr Emil Vaupel .

3 . Rosen - Arie aus der Oper Die Hochzeit
des Figaro W . A . Mozart .

Frau Henr . Waldschmidt - Garthe .
4 . Concert für Violine 0 . Saint - Saens , op . 20 .

Fräulein Elisabeth Lampe .
6 . Lied der Wulfhild aus dem wilden

Jäger von J . Wolff C . Goldmark .
Fräulein Ant . Bloem .

6 . a ) Auf Flügeln des Gesanges . . . F . Mendelssohn .
b ) Komm ’

, wir wandeln zusammen . P . Cornelius .
Herr Dr . med . Karl Roser .

7 . a ) Once again A . Sullivan .
b ) Abschiedslied aus der Oper Der

Trompeter von Säkkingen . . . V . E . Nessler .
Herr Emil Vaupel .

8 . Heimath . Gemischtes Quartett . . Joh . Brahms .
Frau Henr . Waldschmidt - Garthe .
Fräulein Ant . Bloem .
Herr Dr . med . Karl Roser .
Herr Emil Vaupel .

Das Clavieraccompagnement hat Herr Ewald Deutsch

gütigst übernommen .

Eintrittskarten zu 3 Mk . sind erhältlich in der Buchhandlung
der Herren Moritz und Münze ! ( Taunusstrasse ) , sowie am
Concert - Abend an der Kasse . 8745

Ich offerire so lange , als meine Abschlüsse ausreichen :

Zucker in nur allerfeinsten Qualitäten , gemahlen , per

Pfd . von 25 Pf . an ,
Brodzucker Pfd . 27 Pf . , im Brod 26 Pf .,
holläud . Brode . 29 „ „ ,. 28 „
Würfel , la Kölner , , 30 „ bei mehr billiger ,
h - lländ . Würfel „ 32 , „ „

Ferner empfehle ich

allerfeinsten Weinessig

?
per Liter von 24 Pf . an ,

frnchtbranntwein , Danborner re . billigst ,
einen deutschen Cognac per Fl . von Mk . 1 .80 an . 8001

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
XUmCU deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich ,

Belgien . Strengste Verschwiegenh ., da
von hier kein Bericht in die Heimath .

Zimmermannstratze 8 , Hth . 2 r ., erb . Arb . K . u . L . 4608

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illustrirten Unierhaltungsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Großherzogthum Hessen . Die Leser de « „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt —Mainzer
Zeitung

" ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sämmtlicher Cioil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mt . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenommen . Die Einrückungsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reclame « 50 Pf .
die Zeile ; Bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

Erwiderung .

Auf die in der gestrigen Nummer des „ Wiesbadener
General - Anzeiger

"
erschienene „ Aufklärung "

, unterzeichnet
mit J . EL , bemerken wir , daß die von uns auf heute Abend
auf dem Bierstadler Felsenkeller veranstaltete Festlichkeit zu
Ehren des Geburtsfestes Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Luxemburg dadurch in keinerlei Weise beeinträchtigt
wird . Die in dieser Notiz enthaltenen , zum größten Theil auf
Lügen beruhenden Aussagen werden wir an maßgebender
Stelle verfolgen , da wir nicht gesonnen sind , uns mit der¬

artigen stadtbekannten Adressen in weitere Zeitungs¬
reibereien einzulassen . F183

Der Vorstand
des Männer - Gesangvereins „ Hilda "

.

Schtttze ’

s Homöopath . Anstalt
,

Frankfurt a . M . ,
Stiftstrasse 15 .

twcschleclitskrankli Harn - , Hals - , Haut - n . Nervenleiden , Folgen
* 9 Jugend ) . Verirrung , Schwachem st «, tluecksilber -

Siechthum , dicht u . Rheumatismus , auch Magen - , Harm - , Leber - u . Lungenleid . , Kopf¬
schmerzen etc . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von Hr . Schüssler ' s bio¬
chemischer Teraphie , d . Elektro - llomöopathie u . der neuen combinirten homöopath . Heil¬
methode . 12 -jähr , erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . F ä 2058 ) F21

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 25 . Juli , Vormittags 9 und Nach¬
mittags 2 Nyr anfangend , versteigere ich im Auftrag einer
hiesigen Herrschaft wegen Abreise folgendes Mobiliar öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung in meinem

Anctionslokal , Schwnlbacherstraße 7 :
Eine grüne Plüschgarnitur , bestehend aus 1 Sopha , 2 Sesseln ,
6 Stühlen ( Medaillonform , geschnitzte Lehnen in Nußbaum -
Holz ) , 1 Pompadour mit gepreßtem Plüsch und glatter Ein¬
fassung ( 1 Sopha , 4 Sessel ) , 1 Sopha mit 2 Sesseln ( olive
Farbe ), 6 einzelne Sophas , 4 dito Sessel , 4 egale , prima
gearbeitete Betten mit Sprungrahmeu u . Roßhaar - Matratzen
( in Nußbaum -Holz ), 2 egale , feine , weiß mit Gold verzierte
eiserne Betten , 6 Gesiudebetten , 2 Spiegelschränkc , 1 Verticow
mit Spiegelscheiben , 2 dito ohne Spiegelglas , 10 Kommoden ,
12 ein - u . zweithürige Nußbaum - u . Tanuen -Kleiderschränke ,
1 Weißzeugschrank , 1 Brandkiste , 6 Waschkommoden in Nuß¬
baum mit Marmorplatten und in Tannen - Holz , verschiedene
Spiegel , Stühle , 1 Ausziehtisch u . andere Tische , eine große
Parthie Stahlstische u . Oelgernälde , Teppiche , Vorhänge , Glas ,
Porzellan , sowie sonstige Haus - und Knchengeräthe .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot .

Adam Bender ,
Auktionator und Taxator .

Schwalbacherstratze 7 .

GanMMitMMiM A AAAAAA *

< Elegante (jravirungen i
4 in allen Metallen , D
4 sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . )

liefert billig und schnell die

ß Graviranstalt von F . Lehmann
, |

| Langgasse 3 , 1 St . , |

| nahe dem Michelsberg .

Bringe meine reine Weine , Weißweine p . Fl . von
WPM ? 55 Pf . an , deutsche Rothweiue p . Fl . von 1 Mk .

an in empfehlende Erinnerung .
~ 5169

EI . Hirsch , Bleichstraße 13 .

Empfehlen :
Farben , trocken und in Oel gerieben , in allen möglichen Nüancen ,

kM - fertig zum Anstrich ,
" MH

ferner Lacke und Firnisse aller Art in Oel und in Alkohol ,
Bernstein - und Spiritus -Glanzlack zum Anstrich von Holz -

Gegenständen , Koffern , Eisenwerk , Fußböden , Thüren und
Möbeln ,

Tubenfarbeu , Pinsel , Malutenfilien re . re .

August Rörig & Cie . ,

Farben - Special - Geschäft ,
6 . Marktstraste 6 .

NB . Oel - und Emaillefarben werden bei jeder Bestellung
stets frisch abgeriebcn und prompt cffcctuirt .

Portraitmaler ,

benachrichtigt die Freunde seiner Kunst , dass er beim
Herrn Justizrath Siebert , Adolphsallee 5 , für einige
Zeit Wohnung genommen hat .____________________

Gustav Collette
,

5 . Louisenstrasse 5 ,
empfiehlt sich zur

Anfertigung jeder Art Rahmen u . dergl .

Decorations - Gegenstände . 8657
Solide Arbeit . Billige Preise .

Kammerjäger Joh . Schufen
ist hier , um Ratten , Mäuse , Schwabe « , Wanze « , sowie
alles Garten - Ungeziefer unter Garantie schnell und sicher aus -
zurottcn . Bestell , beim Hausvater des Eva « gelische « Vereins -
Hauses , Plattcrstraße 2 .

Stotternde !
Auch ich litt seit meiner Kindheit
an diesem lästigen Sprachübel
und begab mich , jetzt 22 Jahre
alt , in die Behandlung des Herrn

Hr . John - Eich , Adelhaidstraße 23 i « Wiesbaden ,
welcher mich in 5 Wochen vollständig geheilt hat , wovon sich Jeder¬
mann überzeugen kann . Otto Fischer . Schuhmacher , Saal -
gasfe 4/6 , Stb . Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 .

Feinster
1893 er Johannisbeerwein , hellroth , wie Portweir

schmeckend ,
1893er Erdbeer - und Stachelbeerwein per Flasche

ohne Glas 80 Pf .,
la Export - Apfelwein von Gebr . Frey eisen in

Sachsenhausen a 30 Pf . per Flasche ohne Glas
empfiehlt 8243

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupns ,
Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .__________

W größte Much ! in Minuör - n . Merumren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

Ferd . Maekeldey , Wilhtlmstraße 32 .
py Bitte Auslagen zu beachte « , ' m

! Für Hausfrauen I
Die Wollwaareufabrik von Albert Koehler ,

Mühlhausen i . Thür . , übernimmt gegen Zugabe
alter Wollsachen und Schafwolle

die Lieferung sehr haltbarer und moderner Stoffe für
» amen , Herren und Kinder , ferner von Portieren «
Läufer stoffen , Teppichen und Schlafdecken . —
Auftrage vermittelt in Wiesbaden : A . Mollier , Her¬
mannstrasse 13 . ( E . F . &2056 ) F21

1895 « ver -

Molkerei Lüchow
,

. E . G . M . « . H . ,
tn Lüchow ( Hannover ) empfiehlt ihre hochfeine Tafelbutter in
Postkisten ä 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .
Bei Abnahme in Gebinden nach Vereinbarung billiger .

sende fracht - u . zollfrei , gegen vorherige Cassa oder
> Nachnahme : 25 St . settfleischiae Schlachthähne
■ 20 Mk . , 25 St . Hühnchen , achte Rasse , Wintcr -

eierleger , 30 Mk . , 20 St . Ente « , fette ob . zur Zucht ,
— — - 25 Mk . , 10 St . Gänse , weiße , große , 25 Mk . ,

1894er , 20 St . große Hühner , tägl . Eierleger , 28 Mk . » 9 Pfd .
schmackhafteste Gutstafelbutter , pottofr . 5 . 00 Mk . M . Müller ,
i . Bahnhof Jezicrzany No . 6 ( Oester .- Galiz .) . ( M .-No . 614 ) F10

WT Pfeilerspiegel , MS
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis unter H . 230 an

Mehrere Kinderwagen
von 20 , 30 , 40 Mk . werden billigst verkauft bei 8742

Franz Alff . Sattler .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Costüm - Atelier I . Ranges ,
♦

♦ Frau Ottilie Luria , Damen - Schueiderin aus Wien ,
♦

O jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , s . 6087 *
♦ Feinste Referenzen . — Civile Preise . *

Adoption .
Ein gesundes Kind , einerlei welchen Geschlechts , diskreter

höherer Abkunft wird unter strengster Verschwiegenheit gegen
einmalige Abfindungssumme bis zum 14 . bis 16 . Jahre von einer
bürgerlichen Familie in sorgfältige Pflege genommen und wie ein
eignes Kind behandelt . ( Manuscr .- No . 599 ) F10

Auskunft über die Pflegeeltern wird auf Wunsch nachgewiesen .
Briefe unter w . M . sus befördern

<- • li . Haube 1 Co . in Pforzheim ,

Zwei Ins - ectoren
für Hessen - Raffa « und Darmstadt von einer Militärdienst -
uud Aussteuer - Berficheru « gs - Gesellschaft gegen auskömm¬
liche Bezüge gesucht . Herren , welche sich über Zuverlässigkeit und
Erfolge in dieser Branche ausweisen können und mit den Ver¬
hältnissen oben bezeichneten Bezirks verttaut find , wollen Offerten
sub T . H . 193 im Tagbl .- Verlag uiederlegen .___________

"

Monatsmädchen gesucht « arlstraße 40 ,
1 et . r . 8702

+
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermtt die traurige

Nachricht , daß Dienstag Mittag 12 Uhr unser einziges liebe »
unvergeßliches Söhnchen ,

Willy .
sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahrne bitten
Die tieftrauemben Eltern

Wilhelm Frey nebst Fra « .

9Lllpt1ttlYPXir iRbas „ Wiesbadener Tagdlatt " für fast die gesammtr Geschäftswelt Mir « .
IHv * baden » , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Merbreittmg tt » jedem Sause , i « jeder

Familie Wiesbadens die Interessen der Weschäftsmelt erwiesener Maßen nach jeder Richtung « ach .
haltig fordert , weil das „ Wiesbadener Tagblatt

" seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist kur die
' n Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " Grga « Mr amtliche und » ichramtiiche Sckannt -machungru der Stadt Wiesbaden « nd Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt "

trotz dieser anerkannten , von keinem andere « PublikationsEel i « WieabiN«
erreichte « U - rrSg - der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend ist .

Verantwortlich für den politischen und femlletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
StotattonSprE «n - Dr « ck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .



Beilage pim Wiesba - ener Tagblatt .

Ko . 340 . Adend - Ansgabe .

I*

Die am Meisten über die Last des Besitzes jammern , $
haben am Wenigsten Lust , sich seiner zu entledigen . *

Arabisch . $

( 19 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . ßschricht .

Der Wille des Höchsten ging ihr unumstößlich durch des

Priesters Mund , und sie nahm die Folgen ruhig auf ihre
Schultern .

Aber ein tiefes Mitleid mit der armen Verschmähten er¬

faßte sie nun doch und durchbrach siegend ihre Strenge ;
sie mühte sich , das Herz , dem noch so schweres Leid auf¬

bewahrt war , zu stärken und vorzubereiten , indem sie viel

von der Unzulänglichkeit unserer Pläne und den trügerischen

Hoffnungen der Menschheit im Allgemeinen sprach ; sie spielte
und sang mit Julie , las ihr vor oder ließ sie lesen .

Dankbar erkannte diese alle Bemühungen — aber es

war doch ein Reif auf den Frühling ihres Herzens , ja

sogar auf ihre Träume zur Nacht gefallen , und die sonnige

Zugendfrische ihres zarten Gesichtes wich bald ganz einem

qäulenden Ausdruck des Kummers und der Sorge , einem

Ausdruck hülflosen Leides , der selbst der entschlossenen Cornelie

heimliche Thränen entlockte .
So rollten die Wochen und Monate mit den Wogen

unter ihnen hin ; eintönig , haltlos und öde ; und in dieser

Abgeschiedenheit von allen Gewohnheiten des Daseins , sogar
vom sicheren Boden unter den Füßen , vollzog sich auch in

dieser jungen Seele die läuternde Reife , und ihr ungestümes

Herz ward stille .
Wie ein Vogel im Naturtrieb oft monatelang seinen

Gesang verstummen läßt , so tönte auch von ihren sangeS -

kundigen Lippen nie mehr ein Lied , und die frohen Scherze ,
die sie anfänglich noch mit einzelnen Reisenden oder dem
alten Schiffskommandanten gern getauscht hatte , kamen nicht
mehr in ihren umdunkelten Sin « . Die süßen Träumereien ,
denen sie sich so gern einst hingegeben hatte , nun vertauschte
sie die mit einem strebsamen Lernen , die grübelnden Ge¬
danken wie einen Feind fliehend .

Als sie endlich Madras erreichten , waren sie dreizehn
lange Wochen unterwegs gewesen . Nun hörten sie Morgens
in erster Frühe das Klirren der Ketten und den rauschenden
Fall der Anker . Alles eilte in halbvollendeter Toilette an
Deck , wo sich ihnen ein herrlicher Anblick bot ; umgeben von
ankernden Schiffen aller Größen , beflaggt mit den frohen

Wimpeln aller Nationen , breitete sich , eine Schußweite von

ihnen entfernt , die Stadt mit ihrem weißschimmernden
Häusermeer am grünen Gestade aus . Mit begehrlichem

Gekreisch umflatterten Vögel das Schiff , tauchten und er¬

hoben wiederum den begrüßenden Flug . An Deck entwickelte

sich ein umdrängendes Leben . Alles war nach oben ge¬

stürzt , Bemannung wie Passagiere , Frauen und Kinder ,
Wärterinnen und halbwüchsige schwarze Diener , Matrosen
und Offiziere — Alles lachte und weinte und fiel sich in

die Arme , sprach und schrie ; nie hatten sie , die sich nun

bald trennen sollten , einander so nahe gestanden , wie in

diesem Augenblick ; schon nahten Booten von den benach¬
barten Schiffen , und unter den ersten , die vom Lande ab¬

stießen und Kurs zu ihnen nahmen , war das Regierungsboot .

Zwölf Ruderer , die dunklen nackten Gestalten um die

Hüften nur einen Strick , der eine schmale Binde hielt , aber

umS Haupt den großen Turban , jeden Ruderschlag mit ein¬

tönigem Schrei begleitend , führten zwei Eingeborene in

langen weißen Gewändern an Bord ; der erste trug einen

großen Blumenstrauß , der zweite das umfangreiche Post -

packet , beides überreichten sie dem Kapitän des „ Jason
"

.

Mittwoche de « 24 . Juli . 43
^ Iahrg «mg . 1896 .

Dann kamen die flachen Boote mit hohem lateinischen Segel
und den Ausliegern , und die dunklen Menschen boten daraus
Eis und Früchte , Fleischwaaren und Fische , Handelsartikel
ihrer Industrie ; andere brachten Erwartende zu den Er¬
warteten , die sich in strahlender Freude mit ihnen vom Bord

begaben ; da gab es noch einmal kurzen , eiligen Abschied
von den am Bord Zurückbleibenden , unter Thränen der
Wonne . Die Unruhe bemächtigte sich dieses ganzen Tages ,
denn erst am kommenden Morgen sollte der Pilot an Bord
und sie begleiten die wenigen Tage bis Calcutta . Julchen
hatte den Schluß ihres letzten Seebriefes an die Mutter ge¬
macht und harrte klopfenden Herzens auf die Post , die nun
bald vertheilt werden mußte ; sie hatte ihren Brief noch nicht

gesiegelt — vielleicht konnte sie doch noch einen Gruß ihres
Charley nachschreiben . Es war nur ein Brief für die

Schwester da — von Magda ; sie theilte ihnen mit , daß
Herberts Onkel Bartolome sie in Calcutta erwarten würde ,
dort sollten sie sich einige Tage ausruhen ; von Lucknow
würde Herbert sie abholen . — Und Julie schrieb doch noch
die Nachschrift : „ Ein Brief von Magda — kein Wort von

Charley — und auch sie erwähnt seiner nicht ! — und
wenn .ich ihrer glückverheißenden Briefe gedenke , die sie
schrieb , als ich Charleys Braut wurde ! und so viel steht in

ihrem Briefe , von der Pflicht der Entsagung und dem Beugen
in Gottes Willen — geradeso mein Muttchen — ach Du
mein theuerstes Muttchen — Du , Du , bleibst allein mein

allerhübschestes — gerade so wie Pfarrer Kretschmers letzte
Worte klangen ! ach — wenn Ihr mich nicht hättet reisen
lassen , müßte ich Schreckliches denken — weiß ich doch selbst
nicht was — aber es wirrt mir im Kopf , und das Herz ,
das schon gelernt hat , ruhig zu schlagen nach all den
Martern auf der langen Reise , regt sich von Neuem — ,
aber sei ruhig , meine Mutter , irgendwo ist es doch stille ge¬
worden und es ist Friede in mir — vielleicht nicht der

rechte , nicht der gottwohlgefüllige — , denn siche , meine

Mutter , ich möchte wie einer dieser schreienden Vögel meine

Qual ausschreien , dann plötzlich gleich ihnen vertauchen und

nie wieder erscheinen ; doch auch dieser Wunsch wird vorüber¬

gehen ! und ich gedenke nun eines Deiner letzten Worte an

unserem letzten Abend in der Heimath : „ Es ist Alles eitel ,
es ist alles Thun so voll Mühe , daß Niemand ausreden
kann . " Grüß meine Jugendfreundin Hanne — sie sagt
immer : „ Was Dich drückt , wirf ins große Kleiderschab , da

kann noch viel mehr liegen ! " — Wie alt bin ich , meine

treueste Mutter ? noch nicht 20 Jahre ? ach — könnte meinen

tausend , so müde bin ich von der Weltwanderung , und so
weit , weit zurück tönt Deine liebe Stimme .

"

Schneller als die Reisenden waren inzwischen die Briefe
hin - und hergeflogen , die Meinungen und Vorschläge ausge¬
tauscht , die Klagen fast erschöpft und die Freude Magdas ,
alle dämpfenden Beeinträchtigungen siegreich überwindend ,
ließ es sie fast vergessen , zu welchem Zweck die Schwestern

eigentlich die Reise unternommen hatten . Alle Betheiligten
in der Heimath wie in Indien waren von der vortrefflichen
und geschickten Wendung , welche der Dr . Kretschmer der

traurigen Angelegenheit zu geben verstanden hatte , angenehm
überrascht und gaben sich der tröstlichen Hoffnung hin , Julie
sich wortlos in ihr Schicksal finden zu sehen , besonders ,
wenn man ihr einen Theil der Wahrheit sagen würde ,
nämlich Herberts gänzliches Zerwürfniß mit Charley ; denn
von ihnen ahnte Niemand , welch wahrhaft bräutlichen Ge¬

fühle die Kleine beseelten , noch von der Sehnsucht , mit der

sie der neuen Heimath entgcgenkam , und sie dachten es sich
leicht , die junge Seele auf der Brücke zärtlichster Ver¬
wandtenliebe über den Abgrund , darin das Lebensschiff zer¬
schellt war , hinwegtragen zu können .

Darum war auch Uncle Bartoloms nur unterwiesen ,
daß er in Calcutta den Dampfer erwarte , um die Mädchen
in Empfang zu nehmen und einige Zeit bei sich zu be¬

herbergen , die Ausgeruhten alsdann auf die Bahn zu be¬

fördern und ihrem Schicksal bis Lucknow zu überlassen , von
wo Herbert sie in Empfang zu nehmen gedachte , um sie auf

dem beschwerlichen Weg bis zum Camp in der Nähe von

Schadschanapoor zu begleiten .
Mrs . Nell hatte Geschenke für die Ankömmlinge an

Magda gesendet und Gelder für den erhöhten Haushalt ;
von Charley berichtete sie , daß er sehr verändert und voll¬

kommen menschenscheu sein müsse ; sie höre von ihm zuweilen

durch Bekannte , denen sein sonderbares Wesen sehr ausge¬

fallen sei . Er wisse , daß die Schwestern schon abgereist
waren , als sein Brief angekommen war , und hat seine
Mutter gebeten , alle Liebe der Verlassenen zu gönnen , die

er in ihrem Herzen nun eingebüßt habe ; er wolle rastlos
in seinem Camp arbeiten , sonst sei ihm das Leben uner¬

träglich .
Uncle Bartoloms traf großartige Vorbereitungen zum

Empfang der europäischen Gäste ; von den Schwestern dieser

Magda , dieser ernsten , wahrhaft guten , einfachen und klugen

Person , versprach er sich außerordentliche Fest - und Feierstunden .
Er versorgte den Hausstand mit Unmassen von Maccaroni ,
schaffte neue Decken und Vorhänge an , um auch die nüchternen

Zimmer seines Junggesellenlebens behaglich zu machen ,
und holte alle die kostbaren Schalen und Gerüthschaften

heraus , für die er das Auge und die Liebe eines Kenners

besaß .
Endlich war der Dampfer avisirt ; die Schwestern erkannten

schon von Bord aus den hellgelben Nankingherrn , der im

Haufen der ihn umdrängenden Kulis herumstritt ; Magdas

Feder hatte ihn genau geschildert , und sie zu Genüge oft
über ihn gelacht . — Heute war er in unbeschreiblicher Er¬

regung und half sogar eigenhändig an der Reeling schieben ,
um nur so rasch wie möglich die Landung bewerkstelligen

zu können ; au den zwei langen rothen Zöpfen und einer

gewissen Aehnlichkeit mit Magda hatte er auch Julchen so¬

gleich herausgefuuden und drückte sie nun an sein Herz . Die

interessante Gestalt Corneliens mit den blonden Haaren und

hellen Augen machte ihn etwas betreten und fast verlegen ,
er nannte sie „ Madame "

.
Man hatte ihn weder von der beabsichtigten Heirath

unterrichtet , noch von der Aufhebung dieses Planes und so

brauchte er , den Besuch der Schwestern ganz harmlos auf -

fasscnd , seiner frischen Natur keinerlei Zwang anzuthun .
Cornelie fesselte ihn sehr bald mit ihrer Sprachfertigkeit

und den Kenntnissen von Land und Leuten , Lage und Ein¬

richtung der Stadt . Er konnte sich nicht genug verwundern

über dies wahrhaft erstaunliche Weib !

Sehr sympathisch war ihm die feine kleine wunderholde

Julie mit dem ernsten , fast traurigen Gesicht , das doch so

wunderselig lächeln konnte und immer sanft blickte . Mit

einem pompösen Stolze führte er diese Damen auf den Korso ,
wo er mit ihnen eine ungeheure Aufregung verursachte ,
sowohl unter den Europäern , als auch unter den vornehmen ,
sonst so zurückhaltenden Indern . Die Scbwestern hatten

gar manche Empfehlungen durch die Mission und waren

schon vielseitig erwartet worden ; damals war der Besuch
von unvermählten europäischen Frauen eine große Selten¬

heit , und noch bevor sie einige nicht zu umgehende Besuche

gemacht halten , wurden sie eingeladen und aufgesucht ; aber

sie zogen Beide das Zusammensein mit Uncle Bartoloms und

die Streifereien durch die Stadt allen neuen Bekanntschaften
und Huldigungen vor , obwohl der heftige Gebrauch der

Fliegenklappe sie anfänglich wider ihr eigenes Erwarten

immer aufs Neue erschreckte . Uncle Bartoloms war freilich
wilder und empörter als je zuvor in seinem Leben ; der

Damenbesuch regte ihn zu erhöhter Thätigkeit an , und er

leistete in einer geschickten Ausnutzung des Tages Unglaub¬
liches ; am liebsten fast war den Schwestern die Stunde vor

dem Speisen , in der Uncle Koch war , auch jetzt mit Beibe¬

haltung seiner Gewohnheit nur eine komplizirte Schüssel zu
reichen , der ein opulentes Dessert folgte . Seine Leute flogen
und huschten aber auch in diesen Tagen wie lautlose Ge¬

spenster umher , so daß Bewirthung und Aufnahme tadellos

in einander griffen .
( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung
Der frühere Schlosser , jetzt Privatier August

Krämer zu Wiesbaden ist durch Beschluß vom heutigen
Tage wegen Verschwendung entmündigt worden . F306

Wiesbaden , den 14 . Juli 1895 .
Königliches Amtsgericht 8 .

Bekanntmachung .
Die am 12 . d . M . in den Distrikten „ Kohlhecke "

, „ Gehrn
" und

Jßfaffenborn
" abgehaltene Holzversteigerung ist durch Magistrats -

Beschluß vom 18 . b . M . genehmigt worden und wird das Holz
den Steigerern vom 24 . d . M . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1895 . *

Der Magistrat . Zn Vertr . : Hetz »

Bekanntmachung ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der

Tiefbau - Berufsgenoffenschaft für das 1 . Quartal l . I . nebst Nach¬
trag für 1893/94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs -Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . I . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhause während der Vor -
mittags -Dienststuuden zur Einsicht oct Bctheiligtcn offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämiensätze durch die
Stadtkaffc eingezogen werden . . m .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der

Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung yir vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienbcrechnung bei dem GenoffenschastS «

Vorstände oder dem nach 8 19 des Bau - Unfallversicherungs -

GesctzeS zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch
erheben . ( § 26 des Gesetzes ^

*

Der Magistrat . In Vertr . : Setz .

Donnerstag , den 25 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , werden die
zu den Nachlässen

1 . des Taglöhners Kaspar Gourge ,
2 . der Ehefrau des Kellners Josef Berthold ,
3 . des Tünchers Martt » Dähuert ,
4 . des Kellners Longinus Dochert und
5 . des Taglöhners Karl Faust

gehörigen Gegenstände , als : Kleidungsstücke , Leibwäsche u . s. w ., in
dem Dachstocke des Rathdauses hier gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 . Der Magistrat .

Versteigerung von Bauplätzen .
Montag , den 26 . August d . I . , Vormittags 11 tthr ,

sollen die nachstehenden , der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige »
Bauplätze r

Parzelle 1 : 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -
u . ManritiuSstraße , zwischen Johann Preißig u . der Parzelle
No . 2 ;

Parzelle 2 : 3 ar 13,50 qm Bauplatz au der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 1 und 3 ;

Parzelle 3 : 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 2 u . 4 u . Friedrich Petermann :

Parzelle 4 : 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Kleinen Schwal -
bacher - und Mauritiusstraße , zwischen Friedrich Petermann
und der Parzelle No . 3 ,

im Nathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Der Sittiationsplan und die Bedingungen liegen an der er¬
wähnten Stelle während der Voruiittagsdicnststunden zur Einsicht
offen . ♦

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz »

Morgen Donnerstag » von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Suh jtt 40 Pf . daS Pfund unter amtlicher Aussicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wicder -
verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung »

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1895/96 erforderlichen Kohlen , als ungefähr 73,000 Klar . la Nuß¬
kohlen und ungefähr 7000 Klgr . la Kohlscheider Anthracitkohlen ,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungsanerbieien find verschlossen mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Kohlenlieferiing

" bis Samstag , den 10 . August er . ,
Vormittags 10 tthr , an die städt . Kurverwaltung einznreichcn .
Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der Kur¬
verwaltung ( Kurhaus ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1895 .
Städtische Kur - Direction . F . Heh ' l , Kur - Dircctor .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur Kenntniß der interessinen Landwirthe

gebracht , daß der in der städtischen Kläranlage sich ergebende
stichfeste Eanalschlamm , sowie die Schlammjauche bis auf
Weiteres unentgeltlich abgegeben werden .

Diese Dungmittel , von welchen auf unserer Kläranlage ( Spelz¬
mühle ) jederzeit nach den Anweisungen des Klärmeisters in Fässern
und Kastenfnhreu abgeholt werden kann , eignen sich vermöge ihres
Gehaltes an Stickstoff , Phosvhorsäure und Kali besonders gut zur
Düngung der Felder und Wiesen .

Außerdem können auf der Kläranlage zusammen oder in
Theilen abgegeben werden , gegen vorherige Lösung von Karten im

Zimmer No . 57 des Rathhauses oder bei dem Kaufmann
Th . Böttchen , Friedrichstraße 7 : __

cg . 100 Fuhren Dünger 3 . Sorte zum Preise von 1 Ml .
pro Einspänner -Fuhre ;

ca . 50 Fuhren Dünger 2 . Sorte zum Preise bon
"
2 Mk .

pro Einspänner - Fuhre .
Diese Dünaersorten , welche aus den von den Rechen abge¬

fangenen stickstoffhaltigen Bestandtheilen des CanalwafferS bestehen ,
nahezu lufttrocken sind , eignen sich vorzüglich zur Düngung von
Gärten und Weinbergen . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .
Der AbtheilungSvorstand . Frensch »
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Im Uamen des Königs !

In der Privatklagesache
des Speccreihändlers Andreas Krictzing hier , vertreten durch
Rechtsanwalt Mr . Bergas daselbst ,

Privatklägers ,
gegen den Schreiner Josef Arzbach hier , vertreten durch die
Rechtsanwälte Bojanowski und i > r . Haffelbach daselbst ,

Angeklagten ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung
vom 3 . Juli 1895 , an welcher Theil genommen haben :

L Amtsgerichtsrath Hellbach , als Vorsitzender ,

3 Adam Nockä" ' I als Schöffen ,o . yiOuct , j 11 '

Assistent Conrad , als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird der öffentlichen Beleidigung desPrioat -
klägers schuldig erkannt und zu einer Geldstrafe von 5 — fünf —
Mark , eventl . 1 Tag Haft und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten die Befugniß zugesprochen ,
die Urtheilsformel innerhalb 10 Tagen nach Zustellung des
rechtskräftigen UrtheilS auf Kosten des Angeklagten einmal im
„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu lasten .

gez . Hcllbach .

Ausgefertigt mit dem Bemerken , daß das Urtheil am
11 . Juli 1895 rechtskräftig geworden ist .

Wiesbaden , den 11 . Juli 1895 .
( L . 8 .) gez . Beikel ,

Gerichtsschreiber .
Für richtige Abschrift

i » r . Rantmann ,
Gerichts - Affestor ,

als General - Substitut des Rechtsanwalts l > r . Bergas .

Bekanntmachung .
( Verlegung eines Termins .)

Die auf Samstag , den 27 . Juli d . I ., anberaumte Ver¬
steigerung von

10000 Kilo altem Gußeisen ,
1700 , „ Schmiedeisen ,

250 „ „ Eisenblech ,
625 „ „ Messing ,
100 „ „ Kupfer und

50 „ „ Zink
auf der neuen Gasfabrik an der Mainzerstrane wird hierdurch auf
Freitag , de « 26 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , verlegt . *

Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke . Muchall .

W Wchtamtliche Anzeigen W

- - Vollhäringe ,

N6U8 Jaft -

?ärin9e
mvwv Kartoffeln

empfiehlt 7991

E . Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,

Kirchgasse 28 . Ecke Fanlbrnmieastrasse .

Handschrrhe .

Specialität in allen Sorten Handschuhen .
Seid , u . UI de perse Handschuhe mit verstärkt . Fingerspitzen .
Flor - Handschnhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk .
Waschächte leinene Handschuhe in großer Auswahl .
Stoff - Handschühe , prima Halb -Leinen , von 50 Pf . an .
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar 1 Mk .
Halb - Handschuhe , Spitzen - Handschuhe .
Prima schwarze u , färb . Glace - Handschuhe , vorzügliche

Qualität .
Hellgelbe Waschleder - Handschuhe , Paar 2 .25 , 3 Paar 6 Mk .
Sued - Handschuhe , 4- kuöps ., gute Qual ., Paar von 1 .90 Mk . an .

Alle Sorten Glace -, Sued - , Wasch - n . JuchtenLeder -
Handschuhc . 8444

Grötzte Auswahl in CravatLen und

Hosenträgern . Lawn - Tennis - u . Seiden -

Gürtel .

6g . Schmitt
, WksdMu ,

__________________ Handschuhfabrik , 17 . Lauggasse 17 .

( ffft . Centrifugensahne )
per */i Ltr . 60 Pf ., fertig ge -
fchlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt A . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 8486

41MJ4 Engros - u . Detail -Geschäft . Offerten unter
« . W . » » , an den Tagbl .-Verlag . 8108

Die neu eröffnete Garten - Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Rusficht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatten , Schutzhallen , Saal , bietet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 — 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen »

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Wein « glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Julius Emlberg .

Eier 4
, Eier 4 % ,

Eier 5 Pf .
25 Siede - Eier 95 Pf ., 100 Stück 3 .80 Mk .
25 frische ungar . Eier 1. 10 Mk ., 100 Stück 4 .40 Mk .
25 größte Art Jtal . 1 .20 Mk ., 100 Stück 4 .50 Mk .
Frische Tafel -Butter btos 98 Pf .
Aechte Thee - Butter Psd . 1 .16 Mk .
Frische Land - Eier per Stück 6 Pf .

Rur bei

Waltuch , Ellenbogengasse 10 .

„ Helowisa, “

eine milde angenehme 6 - Pf . - Cigarre ,

empfiehlt 8758

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

3 -jähr . Garantie . MmWnku ,
3 -jähr . Garantie ,

hochfein , Hand - und Fußbetrieb 72 Mk ., Fußbetrieb 62 Mk .,
Ratenzahlung 10 — 15 Mk . mehr . Zum Besuche ladet ein

7 . Ellenbogcngaffe . Willi . Kölsch , Ettenbogengafle 7 .

Prima Kartoffeln per Äumpf 37 Pf ., bei 25 Psd . Mk . 1 .10
frei Haus .

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke der Hellmundstraße .
Mein Büreau befindet sich von heute ab F 390

Adolf Berg '
,

General - Agent .

Der

des

44

s

s

Eine gebildete Dame
sucht in '

besserem Hause 3 — 4 Zimmer , 2— 1 Mansarde rc ., im
Preise von 400 - 500 Mk . Off . u . «? . C . 30 postl . Berliner Hof .

g „ Wiesbadener Hagblatt

<
Sormner 1895

M ist zu 10 H ' seunig das Stück käuflich im

Tagbtatt - Urr ! «rg , Langgaffe 27 .

in welchem seit 5 Jahren ein Colonial -
waaretrgeschäft mit Erfolg betrieben

wurde , ist mit oder ohne Geschäft per 1 . Oktober zn ver -
miethen . Offerten n . LI . SV . SO » » an den Tagbl .-Verl . 4645

Möbel und Bette » zu verleihen Marktttraße 22 , 1 . St .
Schöne große deutsche Dogge bill . zu verk . Zahnstraße 5 , Hth .
Papagei , spricht , pfeift u . singt , zu verk . Schwalbacherstr . 28 .

1

^ ( spec . Pens . Beamte , Lehrer ec.) ,
welche geneigt sind , für eine

H H El bochaugeseheneBerstcherrlNgs -
» V Gesellschaft selbstständig ober

durch Empfehlung mitzuwirken ,
werden ersucht , ihre Adresse unter V . fc . 340 im Tagbl .-
Verlag niederzulegen .

Eine gute alte Biotine wird zu kaufen
gesucht . Osserten mit Preisangabe unter

° saa7 O . A . 385 hauptpostlagernd .

Eine goldene Uhrkette
mit Medaillon ist am Dienstag Nachmittag verloren worden .
Dem Finder sehr gute Belohnung . Abzugeben

Webergasse 11 , 1 . Stock . 8752

m mit den Restbeständen unserer

farbigen Flasehen - und Cinniekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab eu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bigen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Kontor : Langgasse 27 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 640f 628 p 705 742 835
930f 1010 1040-;. | | 14 1156
| 2«8 110p 205+ 230 245 300§*
330J * 407 *50f 500§ 557 644 p
722P 740f 815 905t * 922 P

1022 1030| « 1100 | 15
t Nur bis CasteL
§ Nur bis Curve .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 6" p 742 815 8« f gll
1005p 1025f IQ40 1150p
1250s 124 | 40 255 3154*
337?* 3»0 <25f 621 622 6LL
722? 717f 744 811t * 923 9554*

1015P 1130 1215 235
§ Von Flörsheim .
t Von Castel .• Nur Sonn - u . Feiertage .
? Von Curve .

512 714 849 942 1125 1237
1256 132 233 250-f* 457 540

730 p 10O3| U52

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnbof )

522 638f Z46p | | 42- 12» f
1256 311 430 621 72* 828

922t* 1021 1113 1215

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier »
tags .

51$ 808p 863 p 1155 259 5O8
SIS

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7" 101» 167p <19 713 g-6
91»

705p 930z 1100 2^0P 320*
410 622* 722 757p 10sog
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
5 Bis Schwalbacb .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnbof )

530 730 1015p 1228 3428
503* 645§ 912p

§ Von Schwalbacb .• Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

605* 657 812 842 Q12 g42
1042 U12 H42 1217 1247 122
152 282 252 322 352 422 452
522 552 622 652 722 752 822

8»2 922z 955f 1022 IQSSf
♦ Ab Böderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver>
kehrenden Züge.)

602* 643 713 813 858 928 958
1Q28 1058 , 158 103 188 208
238 3O8 388 4O8 438 5O8 53»
622 638 72L 72L 82L 81L ES

938 9$0f 1032t
• Bis Böderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Bis Bahnhöfe v. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittage : 6‘ 8» ?>» si » 90s 933 1003 iOs« 110« iiss um
Nachmittags : lass 110 143 21s 343 313 34- 41s 443513 543 g» 54» yiif

7<3f gl3* 6*8* »13» 9<8*
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Ncreinigle Kiedricher KoKal -Dampfschifffahrt
im Anschluß an die Wiesbadener Dampf -Straßenbahuen .

Kammer - Fahrplan zwischen Kiedrich « nd Mains .

Gültig ab 1 . Mai 1895 .
An Wochentagen .

Don Biebrich nach Mainz .
Vormittags : 6 Ms 1035 . ( Nur Dienstags und FrestagS .)
Nachmittags : 12 « 1« 2 « 3 « 4« 5« 6« 7 « .

Bon Mainz nach Biebrich .
Vormittags : 7 ’ 5 M5 1135 . ( Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12 « 1« 2 « 3« 4 « 5 « 6« 7 « .

An Sonn - und Feiertage « .
Bon Biebrich nach Aiainz .

Vormittags : 8 « 9 »» 1035 1135 .
Nachmittags : 12 « 1 « 1« 2 « 2 « 3 « 3 « 4 « 4« 6 « 5 « 6 « ß45 71»

7 « 8 « .
Bon Mainz nach Biebrich .

Vormittags : 8 ® 935 iqss nss .
Nachmittags : 12 « 1 « 1« 2 « 2« 3 « 3 « 4 « 4 « 5 « 5« 6 « 6 « 7 «

7 « 815 .

Fahrpreise . Einzelfahrt : Salon 35 Pf ., Vorkajüte 25 Pf . Doppel «
fahrt : Salon 50 Pf ., Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100 Kg .
50 Pf ., franco Haus 70 Pf . — Abfahrt in Biebrich : Am Garte »
zur Krone . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadthalle .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 .

Geburts - Anzeigen
Verlobung » -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die -

LSMeoheri
’
8tißHi )f-Wntl !erei

Kontor : LancgM « tf , Etdgescbo ««.

FamilieuNachrichten .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregiftern .
Geboren . 16 . Juli : dem Fuhrmann Karl Geis e. S ., Louis .

18 . Juli : dem Buchhalter Karl Keller e. T . : dem Herren -
Schneider Adam Ackermann e. T ., Anna Ella Katharina Wil -
helmine . 20 . Juli : dem Buchhändler Bernhard Wende e. T .,
Käthe Clara Anna . 22 . Juli : dem Kaffenboten Joseph Küppers
e. T . , Johanna Magdalena Elisabeth .

Airfgeboten . König ! . Regierungs - Baumeister Johann Friedrich
Wilhelm Engel hier , vorher zu Ohligs , Kreis Solingen , mit
Anna Maria Therese Vigener hier , vorher zu Biebrich am Rhein .
Tünchergehülfe Friedrich Thomas hier , vorher zu Niederhoch -
stadt , Bezirk Landau in der Pfalz , mit Katharine Karoline
Wilhelmine Kappus hier , vorher zu Landau . Steinhauergehülfe
Karl Christian Schneider hier mit Hedwig Katharine Jakobine
Eschcnauer hier .

Gestorben . 21 . Juli : verw . Eisenbahn - Betriebssecretär Karl
Lommel von Franksurt a . M ., 45 I . 2 M . 16 T . 22 . Juli :
Otto Walter Karl , S . des Schutzmanns Paul Droege , 1 M .
13 T . 23 . Juli : Margarethe Elisabeth , T . des Musikers Julius
Sauerwein , 10 M . 12 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

tFamilien -Nachrichte», dem „Tagblatt " in beglaubigter Form bittet mitgethegt ,
werden bierunter totter.fm derönentlicU.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pastor Anspach , Bochum — Hamme .
Herrn Apotheker William Nieschlag , Lehrte . Herrn Bankinspcctor
Michaelis , Leipzig . Herrn Gerichtsaffeffor Hugo Flecks Köln .
Herrn Apotheker I . Hartzheim , Köln . Herrn Prem .-Lieut . Preuß ,
Kiel . — Eine Tochter : Herrn Hauptnrann v . d . Decken , Dresden .

Serrn
Dr . med . B . Bärding , Solingen . Herrn Rechtsanwalt

feister ^ Hannover . m
Berlobt . Fräul . Paula Heyse mit Herrn Prem . -Lieut . Friedrich

gillen, Berlkn — Rawitsch . Fränl . Mce Schumann mit Herrn
derlehrer Dr . Fr . Unger , Leipzig . Fränl . Sophie Kästner mit

Herrn Dr . Heinrich Weißlacker , Frankfurt a . M .
Gestorben . Herr Major a . D . Georg Knäule , Nördlingen . Herr

Architect Johann Hubert Dreher . Köln . — Verw . . Fran Land¬
gerichts ! att > Adele Säumig , geb . Runde , Berlin . — Herrn Haupt¬
mann Wilhelm v . Auer Tochter Luise , Altona .
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